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Uhrmacher
Goldschmiede &

Edelmetallverwertung

Friedrich-Ebert-Str. 14
61476 Kronberg
Tel.: 06173 1022

LED-Glasbaum 
batteriebetrieben 

(nicht inkl.), 
in versch. Mustern, 

Größen und Farben, 
Stück ab

6.99
G

Freitag, den 24.11.

9 bis 22 Uhr geöffnet

Samstag, den 25.11.

9 bis 19 Uhr geöffnet

Sonntag, den 26.11. 

11 bis 17 Uhr geöffnet

LICHTERFEST
AM FREITAG

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Do.: 9 - 19 Uhr    Fr.: 9 - 22 Uhr
Sa.: 9 - 19 Uhr • So.: 11 - 17 Uhr*

Ihre Spezialisten für  
Hörgeräte in Kronberg!
Telefon: 06173-9977301

Berliner Platz 2 • Kronberg
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1997

der Taunusbäcker demnächst  
in Kronberg Süd.  

Bäckerei Flach
der Taunusbäcker

info@taunusbaecker-flach.de
www.taunusbaecker-flach.de

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Kronberger Bürgerworkshop im Rathaus – Nachhaltiges 
Mobilitätskonzept nimmt schrittweise Formen an

Kronberg (mg) – Das Rathaus in Kronberg 
ist gleichzeitig die ehemalige zwischen den 
Jahren 1901 und 1905 errichtete Villa Bonn 
und besitzt einen stark repräsentativen Cha-
rakter. Dort nahmen am Samstag, 18. No-
vember, 32 durch die Stadtverwaltung per Zu-
fallsverfahren eingeladene Kronbergerinnen 
und Kronberger zwischen 10 und 14 Uhr für 
vier Stunden im Sitzungssaal an einer Bür-
gerveranstaltung zum Thema „Nachhaltiges 
Mobilitäskonzept“ teil. So viel sei vorweg-
genommen: Im Vergleich engagiert sich die 
Bürgerschaft in der Kommune am Taunus-

hang überdurchschnittlich. Geleitet wurde der 
Workshop von Michael Boßhammer von der 
mobil!DENKER GmbH und Mark Schwalm 
von der Gesellschaft für Bürgergutachten 
(gfb). Die Aufgabenverteilung war klar ab-
gesteckt. Während Michael Boßhammer sich 
um die konkreten inhaltlichen Analysen an 
diesem Tag kümmerte, diese erklärte und 
gegenwärtig erhob, lenkte Mark Schwalm 
die Arbeitsprozesse der Bürgerbeteiligung 
auf abstrakter Ebene und sorgte dafür, dass 
der rote Faden der Kommunikationsprozesse 
nicht verloren ging. Die Veranstaltung war 
einer von vielen Mosaiksteinen der empiri-
schen Erhebung innerhalb der Kronberger 
Bevölkerung. 

Beteiligungsprozess in Etappen
Der Bürgerworkshop ist Teil eines umfang-
reichen  Beteiligungsprozesses der Stadtge-
sellschaft und verschiedener Gremien. Ziel 
dieser Veranstaltung ist nach der Bestands-
analyse die Ausarbeitung eines konkreten 

Maßnahmenkatalogs; es geht folglich auf die 
Zielgerade der Entwicklung. Das Erstellen 
eines nachhaltigen Mobilitätskonzepts wird 
hierdurch begleitet. Zuvor gab es schon einen 
Bürger-Workshop im Frühjahr zur Erstellung 
eines Leitbilds; ebenso gab es Befragungen 
mit älteren Menschen im Altkönigstift und 55 
Schülerinnen und Schülern der fünften und 
siebten Klasse an der Altkönigschule. Vertre-
terinnen und Vertreter der Kommunalpolitik 
wurden informiert und involviert, gleicher-
maßen fanden Online-Befragungen mit 330 
Bürgerinnen und Bürgern Kronbergs statt. 
Auch die Interessenvertreter  der Arbeitskrei-
se „Mobilität“ und „Runder Tisch Verkehr“ 
waren und sind mit an Bord des Prozesses. 
Mit empirischen Erhebungswerkzeugen soll 
es den Beratern gelingen, einen repräsenta-
tiven Moment der Stadtbevölkerung zu erhe-
ben, so dass die Schwerpunkte, gleichzeitig 
auch andere Belange, der Kronberger beim 
Erstellen eines Mobilitätskonzepts zum Tra-
gen kommen. Ortskenntnisse, Erfahrung und 
Ideen der Bevölkerung sollen in die Planungen 
einbezogen werden. Die Begrüßung seitens 
der Stadt Kronberg erfolgte durch den Ersten 
Stadtrat Heiko Wolf, der betonte, dass es von 
Vorteil wäre, wenn man sich beim Thema 
Verkehr über die topographischen Verhält-
nisse Kronbergs im Klaren sei, das Auto aus 
diesem Grund auch immer eine Rolle spielen 
würde. Gleichzeitig äußerte er sich zum The-
ma Nachhaltigkeit: „Der Begriff wird nahezu 
inflationär genutzt. Eigentlich geht es darum, 
dass „etwas“ langanhaltend ist, lange wirken 
kann und am Gemeinwohl ausgerichtet ist. 
Denen, die nach uns kommen, soll es zu-
mindest nicht schlechter gehen als uns.“ Im 
Anschluss gab es von Michael Boßhammer 
eine Zusammenfassung dessen, was bereits 
geschah. Ebenfalls anwesend und sich betei-
ligend waren die Leiterin des Fachbereichs 
Stadtentwicklung und Umwelt in Kronberg 
Sandra Poschmann, Eleni Mayer-Kalentzi 
aus der Stadtentwicklung und Matthias Ott 
von der Stadtplanung. Aus der vorherigen Zu-
sammenarbeit kannten sich die Protagonis-
ten; das diente augenscheinlich der produkti-
ven Atmosphäre und übertrug sich im Laufe 
des Workshops auch auf die Arbeitsgruppen. 
Unter anderem hatte man zuvor gemeinsam 
mit Vertreterinnen und Vertretern aus Ober-
ursel einen Interkommunalen Austausch bei 
einer Fahrradstraßenbegehung in der Nach-
barkommune stattfinden lassen, an dem auch 
Kronbergs Bürgermeister Christoph König 
und Oberursels Bürgermeisterin Antje Runge 
teilgenommen hatten (der Kronberger Bote 

berichtete in seiner Ausgabe vom 21. Septem-
ber, online unter www.taunus-nachrichten.de/
kronberg/e-paper jederzeit nachzulesen). 

Arbeitsgruppen
In fünf Kleingruppen von ungefähr fünf Per-
sonen, die zuvor zufällig eingeteilt wurden, 
ging es dann für mehr als eine Stunde an die 
Arbeit. Maßnahmen für die zukünftige Mo-
bilität wurden diskutiert und schriftlich fest-
gehalten. Im Anschluss fand durch jeweilige 
Gruppensprecherinnen und Gruppensprecher 
eine Vorstellung der zusammengestellten Er-
gebnisse der jeweiligen Gruppen statt. Wäh-
rend die Sprecher ihre konkreten Hinweise 
und Einschätzungen aus Kronbergs Stadtbild 
formulierten, tippte Michael Boßhammer zü-
gig die Details in seinen Laptop. Am Ende 
des gesamten Workshops wurden dann um-
gehend anonymisierte Befragungen an mit-
gebrachten Tablets digital durchgeführt. Die 
Methodik verspricht einen direkten Moment 
der Erkenntnis und zeigt den Beteiligten auch 
postwendend die eigenen Resultate. Man be-
trachtet folglich das gesamte Werk und sieht 
die Mehrheitsverhältnisse bei konkret ange-
dachten Maßnahmen.

 Fortsetzung auf Seite 2
 

Für vier Stunden war der Sitzungssaal des Kronberger Rathauses Ort des Bürgerworkshops zum Thema „Nachhaltiges Mobilitätskonzept“
 Fotos: Göllner

In fünf Kleingruppen wurde in kleinerem 
Rahmen diskutiert und erarbeitet.
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 23.11.  
   
  
Fr. 24.11.   
   
  
Sa. 25.11.   
   
  
So. 26.11.  
   
  
Mo. 27.11.  
   
  
Di. 28.11.   
   
  
Mi. 29.11. 
  
  

Apotheke am Kreisel
Bischof-Kallerstr. 1A, Königstein
Tel. 06174/9929140
Central-Apotheke
Götzenstr. 47/55, Eschborn
Tel. 06196/42521
Marien-Apotheke
Hauptstr. 11-13, Königstein
Tel. 06174/21597
Kur-Apotheke  
Frankfurter Str. 15, Kronberg 
Tel. 06173/940980 
St. Barbara-Apotheke  
Hauptstraße 50, Sulzbach 
Tel. 06196/71891
Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim 
Tel. 06195/61065
Easy Apotheke 
Kapellenstraße 48A, Kriftel 
Tel. 06192/206710

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst

Verlassene Orte – Enden und Anfänge in 
einer menschenleeren Welt
Sachbuch von Cal Flyn, aus dem Engli-
schen von Milena Adam, Matthes & Seitz 
2023; 34 Euro
„Verlassene Orte“ ist ein Reiseführer der 
ganz eigenen Art. Er macht neugierig auf 
Orte, die selten oder nie in unser Bewusst-
sein gelangen. Die mehrfach ausgezeichnete 
schottische Essayistin Cal Flyn erkundet in 
diesem außergewöhnlichen Buch Orte, an 
denen keine Menschen mehr leben – oder 
nur noch wenige ihr Dasein fristen. Es sind 
Sperrgebiete oder Geisterstädte, Festungsin-
seln und Niemandsländer, unwegsames Ter-
rain. Dabei spielt der Grund, warum die Orte 
vom Menschen verlassen wurden, kaum eine 
Rolle.  Manche Orte wurden durch Naturka-
tastrophen unbewohnbar, an anderen Orten 
hat der Mensch selbst seinen Lebensraum un-
bewohnbar gemacht. Immer geht es der Au-
torin um die Rückkehr der Natur. Auf einer 
unbewohnten schottischen Insel begegnet sie 
einer Herde verwilderter Rinder, in Tscher-
nobyl einer Handvoll Menschen, die nach der 
Nuklearkatastrophe in ihre kontaminierten 
Häuser zurückkehrten, und in Detroit, der 
einst viertgrößten Stadt der USA, trifft sie auf 
ganze Straßenzüge, die so verfallen sind, dass 
Tiere und Pflanzen sie übernommen haben.
Ihr wunderschön gestaltetes Buch ist zum 
einen ein sehr literarisches, mit viel Ein-
fühlungsvermögen geschriebenes Werk. Es 
ist gleichzeitig ein Sachbuch über die Zer-
brechlichkeit und Resilienz der Natur. Faszi-
nierend, in gewisser Weise optimistisch und 
dystopisch in einem.

Buchtipp
Aktuell

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Herbstsammlung der Caritas
Kronberg (kb) – Die Arbeitsgruppen Caritas 
St. Peter und Paul, St. Alban und St. Vitus 
informieren, dass die  Herbstsammlung der 
Caritas vom 23. November bis 2. Dezember  
in den Stadtteilen Kronberg, Schönberg und 
Oberhöchstadt stattfindet. Wort und Tat – das 
gehört schon immer zusammen. Menschen, 
die Hilfe brauchen, dürfe man nicht alleine 
lassen, so die Caritas. Zuwendung und Be-
ratung, Schutz und praktische Hilfe – dies 
leisten die haupt- und ehrenamtlichen Diens-
te der Organisation. Eine unkomplizierte und 
kurzfristige finanzielle Hilfe kann in vielen 
Fällen bereits dazu beitragen, dass Betroffe-
ne wieder Hoffnung schöpfen können. Die 
Caritas möchte alle Mitmenschen nicht aus 
dem Blick verlieren und auch weiterhin Gutes 
bewirken. Der Erlös der Sammlung verbleibt 
wie jedes Jahr zur Hälfte in den örtlichen 
Arbeitsgruppen der Kirchengemeinden. Dort 
werden die Sammlungsgelder dazu verwen-
det, um in akuten Notlagen kurzfristig helfen 
zu können. Die andere Hälfte geht an den 
Bezirks-Caritasverband und den Diözesan-
Caritasverband, die mit diesen Mitteln sozi-
ale Projekte unterstützen. Mit einer Spende 
kann man die wichtige Arbeit der Caritas in 
Kronberg unterstützen, selbstverständlich 
freiwillig.

Fortsetzung von Seite 1

Kronberger Bürgerworkshop...

Ergebnisse
Exakt 70 mal mehr, mal weniger konkrete 
Maßnahmen erschienen am Ende der Vor-
träge aller fünf Gruppen nach der digitalen 
Abstimmung durch die 32 Menschen aus 

Kronberg an diesem Tag auf der Leinwand,  
und zwar in der Reihenfolge des konkreten 
Zuspruchs. Redaktionell wird an dieser Stelle 
die sogenannte „Top Ten“ dargestellt, also die 
zehn der 70 Punkte mit der größten Akzep-
tanz. Auf Platz 1 erschien ein Fahrradschnell-
weg nach Frankfurt, der möglichst entfernt 

von Hauptverkehrsstraßen verlaufen solle. 
Platz 2 belegte ein Anruf-Sammeltaxi mit 
bis zu sechs Fahrgästen plus Gepäck, das an 
sechs Tagen von 6 bis 24 Uhr zur Verfügung 
stehen könne. Bronze belegte die Befestigung 
des Geh- und Radwegs in der Hainstraße, um 
so gut und sicher zum MTV Kronberg und 
zum Schwimmbad zu gelangen. Im Weite-
ren folgten bei den zehn gefragtesten Punk-
ten dann intelligente Ampelschaltungen zur 
Gestaltung des Verkehrsflusses, eine klare 
Trennung der verschiedenen Verkehrsarten, 
die Reduktion respektive Unterbindung von 
sogenannten „Elterntaxis“ bei gleichzeitiger 
Einführung von „Elternhaltestellen“ und da-
zugehöriger Kontrollen, eine flächendeckende 
Roteinfärbung von Radwegen sowie die Stär-
kung des öffentlichen Personennahverkehrs 
in benachbarte Kreise und deren Kommunen 
wie beispielsweise den Main-Taunus-Kreis 
und die Stadt Bad Soden; auf Platz 10 landete 
die Wiedereröffnung des Philosophenwegs. 
Weitere 60 Punkte folgten im Anschluss. 

Das Instrument der Bürgerbeteili-
gung
Wie zu Beginn erwähnt, herrschte an diesem 
Tag in der Tat ein hohes Engagement bei den 
Vertreterinnen und Vertretern der Kronberger 
Stadtgesellschaft. Ohne Umschweife kann 
attestiert werden, dass gute und nützliche In-
formationen an Berater und Stadtverwaltung 
kommuniziert wurden. Bürgerbeteiligung 
funktioniert in Kronberg – von Demokra-
tieverdrossenheit und mangelndem gesell-
schaftspolitischem Engagement konnte an 
diesem Samstag keine Rede sein. Auch wenn 
gewiss nicht alle Anliegen, Einschätzungen 
und Anregungen einen Konsens bilden und 
umgesetzt werden können, so entsteht doch 

ein Kommunikationsprozess, der eine brei-
te Akzeptanz hinsichtlich eines zukünf-
tigen nachhaltigen Mobilitätskonzepts in 
Aussicht stellt. Jeder und jedem kann man 
es nicht Recht machen, das ist gleichzeitig 
auch gar nicht Sinn und Zweck einer funk-
tionierenden Demokratie. Dass diese Form 

der Beteiligung anspricht, erkannte man 
daran, dass alle Teilnehmer zusagten, beim 
nächsten Mal wieder mit von der Partie sein 
zu wollen. Es wurde seitens der Teilnehmer 
attestiert, dass tolle Ideen zusammenge-
kommen seien, diese hoffentlich auch um-
gesetzt würden. Zu merken, dass die eigene 
Stimme zähle, sei eine positive Erfahrung. 
Ferner wurde die Gruppendynamik positiv 
hervorgehoben. In den kommenden Mona-
ten wird der Maßnahmenkatalog nun aus-
gearbeitet und im Frühjahr des kommenden 
Jahres der gesamten Öffentlichkeit präsen-
tiert. Sandra Poschmann formulierte am 
Schluss: „Der Wille, innerhalb der Bevölke-
rung in der Nahmobilität voranzukommen, 
ist deutlich spürbar.“

Am Stadtbild Kronbergs auf der Karte zeig-
ten die jeweiligen Gruppensprecher die Vor-
schläge im Detail.

Jede teilnehmende Person bekam zum Finale 
ein Tablet, um digital und anonym über die 
70 Punkte abzustimmen.

Adventskonzerte des „Neuen Orchesters Kronberg“  
im Jubiläumsjahr

Kronberg (kb) – Vierzig Jahre  erfolgrei-
chen musikalischen Wirkens sind für das 
„Neue Orchester Kronberg“ (NOK) durchaus 
ein Anlass, mit Freude und Stolz zurückzu-
schauen und auch einen Blick in die Zukunft 
zu werfen, und zwar auf das Adventskonzert 
am Samstag, 16. Dezember (in Niddatal-Il-
benstadt) und am Sonntag, 17. Dezember (in 
Kronberg-Oberhöchstadt).

Jubiläumskonzert
Zuletzt war das „Neue Orchester Kronberg“  
im Juli zu hören. Das Jubiläumskonzert zum 
vierzigjährigen Bestehen des Ensembles 
in der Stadthalle Kronberg zeugte von dem 
hohen künstlerischen Niveau, welches das 
NOK als ambitioniertes Amateurorchester 
seit vielen Jahren hält. Mit diesem Anspruch 

war schon das Gründerehepaar des Orches-
ters, Elisabeth Neumann-Beuerle und Karl-
Christoph Neumann, vor 40 Jahren ans Werk 
gegangen: sie als Konzertmeisterin und er als 
Dirigent. Die beiden formten ein Orchester, 
dessen Qualität mit etlichen Auszeichnungen 
belohnt wurde. 
Nach 35 Jahren war im Jahr 2018 für das 
Ehepaar Neumann der Zeitpunkt gekom-
men, sich vom NOK zu verabschieden. Die 
Position der Konzertmeisterin hat seitdem 
das Gründungsmitglied Kathy Soovary inne 
und als neuer Dirigent konnte Daniel Gör-
lich gewonnen werden, ein in Chor- und Or-
chesterleitung ausgebildeter Instrumentalist, 
der bereits mehrere Ensembles im Rhein-
Main-Gebiet leitet. Zum Jubiläumskonzert 
am 9. Juli strömten trotz der sommerlichen 

Hitze Musikbegeisterte in großer Zahl in 
die Kronberger Stadthalle und bekamen ein 
großartiges Konzertprogramm geboten. Für 
die Ouvertüre zu „La Clemenza di Tito“ 
(KV621) von Wolfgang Amadeus Mozart und 
die Symphonie Nr. 99 (Hob I:99) von Joseph 
Haydn hatte das Orchester junge Bläser von 
der Frankfurt „Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst“ engagiert. Die außer-
gewöhnliche und selten gespielte „Serenade 
nach schwedischen Volksmelodien“ (Opus 
66) von Max Bruch begeisterte das Publi-
kum. Großen Anklang fanden auch die ur-
sprünglich für Klavier und Violine kompo-
nierten Stücke „Chanson de matin“ (Opus 15) 
und „Chanson de nuit“ (Opus 16) von Edward 
Elgar – nun in einer vom Dirigenten Daniel 
Görlich arrangierten Fassung für Orchester.

Kooperation mit Bad Vilbel
Neben dem „Neuen Orchester Kronberg“ 
leitet Daniel Görlich den gemischten Chor 
„ZwischenTöne“ in Bad Vilbel – beide 
Ensembles werden nun erstmals gemein-
sam auftreten: Mit dem „Gloria“ in D-Dur 
(RV589) von Antonio Vivaldi bringen sie in 
der bevorstehenden Adventszeit ein Werk zur 
Aufführung, das Chor und Orchester glanz-
voll in Szene setzt. Die beiden renommier-
ten Sängerinnen Kathrin Herrmann (Sop-
ran) und Maria Melts (Mezzosopran) werden 
die Solopartien übernehmen. Dieses Kon-
zert wird zweimal aufgeführt: am Samstag,  
16. Dezember 2023, in der Basilika Maria, 
Petrus und Paulus in Niddatal-Ilbenstadt und 
am Sonntag, 17. Dezember, in der katholi-
schen Kirche St. Vitus in  Kronberg-Ober-
höchstadt.
Die Veranstaltungen sind kostenpflichtig und 
starten jeweils um 18 Uhr. Karten sind in der 
Kronberger Bücherstube erhältlich oder tele-
fonisch unter 06173-68134.

Das Neue Orchester Kronberg in seinem Element  Foto: privat

Tag der offenen Tür im Altkönig-Stift
Kronberg (pf) – Zu einem Tag der offenen 
Tür lädt das Altkönig-Stift am Freitagnach-
mittag, 1. Dezember, ein. Von 14.30 Uhr 
bis 18 Uhr stehen an zahlreichen Informa-
tionstischen im Foyer des Gebäudes die 
Vorstandsmitglieder und  Verantwortlichen 
aller Abteilungen des Altkönig-Stifts als 
Ansprechpartner für die Besucherinnen und 
Besucher zur Verfügung. Auch das im Haus 
ansässige Physiotherapie- und Gesundheits-
zentrum Dentl wird mit einem Stand ver-
treten sein. Verschiedene Hausführungen 
werden an diesem Tag ebenfalls angeboten. 
„Genießen Sie einen Willkommens-Drink 
in unserem Foyer, informieren Sie sich an 
einem unserer Infostände und erhalten Sie 
einen Einblick in das Leben in unserem 

Altkönig-Stift durch eine der angebotenen 
Touren“, macht das Altkönig-Stift in seiner 
Einladung Lust auf einen Gang durch die 
weiträumige Anlage, zu der auch ein Park 
mit Ruhebereichen, einem Fitnessparcours 
und einer Bocciabahn gehört. Vor dem 
Haupteingang bietet eine Zuckerbäckerhütte 
Glühwein und vorweihnachtliche Leckerei-
en zum Verkauf an. 
Wer Interesse am Kennenlernen des Altkö-
nig-Stifts hat, das als einzige Seniorenein-
richtung im weiten Umkreis als Genossen-
schaft geführt wird, wird gebeten, sich bis 
zum 27. November unter der Telefonnum-
mer 06173-310 oder per E-Mail via emp-
fang@altkoenig-stift.de anzumelden.

Stammtisch 60-Plus 
im Haus Altkönig

Kronberg (kb) – Die „60-Plus-Sozialde-
mokraten“ laden am 28. November um 18 
Uhr zum politischen Stammtisch im Haus 
Altkönig ein. Themen werden das Wahl-
ergebnis der Landtagswahlen sein und die 
nun stattfindenden Koalitionsverhandlun-
gen in Hessen mit Beteiligung der SPD bei 
einer möglichen CDU-geführten Landesre-
gierung. Am 16. Dezember soll der Koali-
tionsvertrag auf einem Sonderparteitag der 
Hessen-SPD in Groß-Umstadt beraten und 
potenziell beschlossen werden. Diese und 
weitere Themen können von allen interes-
sierten Menschen diskutiert werden. Grund-
sätzlich trifft sich der „Stammtisch“ an je-
dem letzten Dienstag im Monat.
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Traditioneller 
Weihnachtsbaumverkauf 

seit 53 Jahren in Schönberg 
Am Schönberger Brunnen, gegenüber 
der Kirche, handverlesene Top-Bäume 

in allen Größen (bis 4 m) aus  
regionalem Anbau, direkt vom  

Erzeuger. Verkauf täglich ab dem  
2. Dezember 2023.

Patientenvorträge

Endoprothetik, 
Rheuma und Arthrose
Hören Sie verschiedene Vorträge von:

• Chefarzt Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Stefan Rehart
• Oberarzt Dr. med. Tobias Ho�mann

Stellen Sie Ihre Fragen und kommen Sie mit unseren 
Experten bei einem kleinen Imbiss ins Gespräch!

AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie
Wilhelm-Epstein-Straße 4 
60431 Frankfurt am Main
T (069) 95 33 - 22 25

www.markus-krankenhaus.de

Do., 30.11.23
18 - 19.30 Uhr

Bürgerzentrum
Niederhöchstadt

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Der Kronberg-Pass –  
Ein Beispiel des politischen Kompromisses

Kronberg (mg) – In der letzten Stadtverordnetenversamm-
lung wurde seitens des Kronberger Parlaments mit einer re-
lativen Mehrheit von CDU, KfB und FDP die Einführung 
eines Kronberg-Passes durchgesetzt. Das Instrument soll 
dazu dienen, finanziell schlecht aufgestellten respektive be-
dürftigen Kronbergerinnen und Kronbergern die Teilhabe an 
kostenpflichtigen Freizeitgestaltungen zu ermöglichen, sei 
es beispielsweise im kulturellen oder sportlichen Bereich. 
Im Ursprung ist dieser Gedanke ein Resultat der Arbeit des 
Seniorenbeirats in Kronberg, die Kommunalpolitik nahm 
sich des von der Vertretung älterer Menschen im Herbst 
vergangenen Jahres eingebrachten Antrags an. Ein an sich 
wertvolles Thema ging im Zuge der stark polarisierenden 
Haushaltsdebatte nahezu unter. Es wurde zwar darüber ab-
gestimmt, gleichzeitig nicht dazu gesprochen. Ein stückweit 
bedauerlich für ein Projekt, das im politischen Diskurs aller 
Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung durchaus kon-
sensfähig schien und das Potenzial hatte, auch einmal wieder 
Gemeinsamkeiten zu entdecken. Zum Thema hatte CDU-
Stadtverordneter Stefan Möller einen umfangreichen Rede-
beitrag vorbereitet. Dieser liegt der Redaktion vor. Im We-
sentlichen zusammengefasst äußert sich Möller zum einen 
differenziert zur Historie des Unterfangens, benennt partei- 
und gremienübergreifend alle Protagonisten innerhalb der 
Entwicklung, zum anderen wird das Thema der Bezugsbe-
rechtigung formuliert. An dieser Stelle existieren in der kom-
munalpolitischen Fraktionslandschaft teils unterschiedliche 
Vorstellungen. Der Adressatenkreis war nach den jeweiligen 
Vorstellungen einmal etwas kleiner und auch einmal etwas 
größer gefasst. Inhaltlicher Konsens blieb stets, dass der 
Kronberg Pass nur Menschen zugutekommen soll, wenn sie 
nachweislich für bestimmte Sozialleistungen berechtigt sind. 
Ein Vorschlag seitens SPD und Grünen war das zusätzliche 
Miteinbeziehen von Menschen mit geringem Einkommen. 

Das wiederum würde die Parameter zur Überprüfung für 
die Stadtverwaltung hoch komplex machen; womöglich wä-
re das gar nicht darstellbar, gibt Möller in den Zeilen seiner 
Rede zu bedenken. Zudem würde eine Erweiterung des Ad-
ressatenkreises zu einer Steigerung der Kosten führen. Dazu 
müsse es erst einmal eine Stellungnahme seitens der Stadt-
verwaltung geben. Das Fachreferat Soziales der Stadt Kron-
berg solle hierzu ins Detail gehen, da von dieser Seite die 
größte Kompetenz zu erwarten sei. Grüne, SPD und UBG, 
die zurückliegend einen eigenständigen Antrag eingebracht 
hatten, der sich an den Sozialpässen der Städte Oberursel 
und Bad Homburg orientierte, stellten dann noch einen Än-
derungsantrag in der Stadtverordnetenversammlung, in dem 
gefordert wurde, den Kreis der Beziehenden auch auf Men-
schen zu erweitern, die Wohngeld oder Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz beziehen. Dieser Änderungsan-
trag fand keine Mehrheit. In einem aus den oben genannten 
Gründen ebenfalls nicht gehaltenen Redebeitrag von SPD-
Frau Gabriela Roßbach kommuniziert diese, dass sie sich seit 
Jahren für einen Kronberg-Pass einsetze und dass Menschen 
im Asylbewerberleistungsverfahren zu den Personen mit den 
geringsten finanziellen Möglichkeiten gehörten; daraus fol-
gert sie, dass dort auch die Möglichkeiten zur Teilhabe kaum 
existieren.
Schlussendlich bewirken nun Stefan Möllers Antrag und der 
nun existente Beschluss der Stadtverordnetenversammlung, 
dass der Magistrat der Stadt Kronberg – in dem alle Frak-
tionen vertreten sind – beauftragt wird, ein Konzept zur 
Einführung eines Kronberg-Passes zu erarbeiten und dieses 
dann wiederum der Stadtverordnetenversammlung zur Be-
schlussfassung vorzulegen. Allen in Kronberg lebenden be-
dürftigen Menschen jeder Altersgruppe soll hierdurch eine 
Teilhabe an kulturellen, sportlichen und freizeitlichen Ange-
boten ermöglicht werden.

Wenn niemand richtig glücklich ist, gleich-
zeitig die meisten zufrieden sind, dann ist es 
ein guter Kompromiss. Erwartungshaltungen 
auf allen Seiten sollten stets der Realität an-
gepasst sein, das macht es im persönlichen 
Umgang um ein Vielfaches einfacher. Und 
produktiver. Das gilt nun auch für die Ar-
beit im Magistrat der Stadt Kronberg, dessen 
Aufgabe es indessen ist, dem Stadtparlament 
einen beschlussfähigen Vorschlag im Kontext 
„Kronberg-Pass“ zu unterbreiten. Und das 
mit Unterstützung der in der Stadtverwaltung 
angesiedelten Kompetenzen.                        
 Markus Göllner

Kommentar
Kompromiss

SPD sieht in Mittelstreichung im Haushalt  
Politik gegen Kinder und Familien

Kronberg (kb) – Im kommenden Jahr sollte der Spaten-
stich für die Erweiterung der Kindertagesstätte Pusteblu-
me sein. Ein neues modernes und energieeffizientes Haus 
mit dringend benötigtem Platz für mehr Kita-Kinder und 
zwei Wohnungen für Erzieherinnen und Erzieher. Doch 
die Kita Pusteblume wird es so nicht geben. Denn in der 
zurückliegenden Stadtverordnetenversammlung strich ei-
ne Mehrheit aus CDU, FDP und KfB zwei Millionen Euro 
für die Kita. 
Selbst dem Kompromissvorschlag von Bürgermeister 
Christoph König und Erstem Stadtrat Heiko Wolf, 800.000 
bis eine Million Euro einzusparen, um zumindest die Ki-
taerweiterung zu erreichen, wurde die Zustimmung ver-
weigert. „Zwei Millionen Euro weniger von einem Ge-
samtbudget von 5,4 Mio Euro bedeutet: Alle jahrelangen 
Planungen und Entscheidungen – auch vier Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung, zuletzt der fünfte einstim-
mig inklusive der Stimmen von CDU, FDP und KfB noch 
im März 2023 – werden von CDU, KfB und FDP in die 
Tonne getreten“, sagt Helmut Ebner, der die SPD im Aus-
schuss für Stadtentwicklung und Umwelt vertritt. „Selbst-
verständlich sind uns die gestiegenen Kosten bewusst. 
Aber die Betreuung der Kinder und ihre Bildung werden 
hier einer Radikalstreichung geopfert. 
Die Planung wird von vorne beginnen müssen. Das Lern-
umfeld der Kinder und die Qualität des Arbeitsumfeldes 
der Erzieherinnen und Erzieher werden schlechter ausfal-
len. Die dringend benötigten Wohnungen, um sie zu halten 
oder gar anwerben zu können, werden wegfallen. Und die 
angestrebte Energieeffizienz wird ebenfalls nicht erreicht 
werden können.“ „Das ist Politik gegen Kinder, gegen ih-

re Eltern, gegen Familien“, sagt Gabriela Roßbach vom 
Kultur- und Sozialausschuss. 130 Kinder im Kita- oder 
Kindergartenalter und ihre Eltern warten derzeit auf einen 
Platz. Und es werden immer mehr. 
Sie haben einen gesetzlichen Anspruch auf Betreuung, die 
frühe Bildung ist das Fundament des Bildungswegs. Wenn 
die Kinder zuhause bleiben müssen, kann wahrscheinlich 
ein Elternteil nicht arbeiten. Die Auswirkungen fehlender 
Kitaplätze greifen massiv in das Leben und die Einkom-
menssituation der Familien ein.“
Wolfgang Haas, Fraktionsvorsitzender und haushaltspo-
litischer Sprecher der SPD: „In allen Abstimmungen ha-
ben CDU, FDP und KfB allen Planungen und Schritten 
für eine moderne Kita Pusteblume zugestimmt. Was für 
ein Sinneswandel um 180° innerhalb weniger Wochen. Die 
Neuplanungen werden kosten: wertvolle Zeit – und mehr 
Geld. Zusätzliches Geld für Neuplanungen und höhere 
Kosten, denn die Preise steigen weiter. Mehr Geld also für 
weniger Qualität. Kronbergs Standortvorteil, um dringend 
benötigte Erzieherinnen und Erzieher zu gewinnen, indem 
wir ihnen in Zeiten massiven Wohnungsmangels moder-
ne städtische Wohnungen bieten können, fällt weg. Vom 
Gesamtbudget von 5,4 Millionen Euro waren übrigens 1,6 
Millionen schon bereitgestellt, weitere 3,8 Millionen Eu-
ro im Doppelhaushalt der Jahre 2024/25 vorgesehen. Die 
Mittelstreichung für die Kita Pusteblume ist der reine Irr-
sinn. Und das alles unter Beteiligung der CDU, die sich 
seit Jahren als ‚Familienpartei‘ ausgibt.“ Diese Entschei-
dung trifft auf Unverständnis bei der SPD-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung und im Vorstand des SPD-
Ortsvereins Kronberg.

Ehrenamtliche Hospizarbeit ist unbezahlbar
Kronberg/Bad Soden (kb) – Der am-
bulante Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst „Betesda“ in Kronberg lädt 
zu einer Informationsveranstaltung 
nach Bad Soden im Taunus ein. Die 
Veranstaltung findet am 30. Novem-
ber um 18 Uhr in den Räumen des Bad 
Sodener Hospizdienstes „Die Quelle“ 
im Wiesbadener Weg 2a statt. Die Or-
ganisation freue sich auf interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, die sich 
vorstellen können, dieses Ehrenamt 
auszuüben. Die haupt- und ehrenamt-
lichen Hospizbegleiter berichten über 
die Tätigkeiten eines Hospizdienstes. 
Besonders berücksichtigt wird dabei, 
wie Ehrenamtliche diese Aufgaben 
unterstützen können. Ganz unter dem 
Motto: „Ehrenamt ist keine Arbeit, die 
nicht bezahlt wird, es ist eine Arbeit, 
die unbezahlbar ist.“ Schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen sowie 
deren An- und Zugehörigen Zeit und 
ein offenes Ohr zu schenken, habe 
eine enorm positive Wirkung. Zuhö-
ren, gemeinsam einen Kaffee trinken 
oder ein Stück vom Lieblingskuchen 
essen, spazieren gehen oder einfach 
nur am Bett sitzen – die Bedürfnisse 
der Menschen in dieser Lebensphase 

sind sehr unterschiedlich. Sich Zeit 
zu nehmen, auf die Wünsche einzu-
gehen und diese wenn möglich zu er-
füllen – für beide Seiten eine Wohltat 
für die Seele. Um für diese sinnvolle 
Tätigkeit gut vorbereitet zu sein, wer-
den die Kursteilnehmer in den unge-
fähr neun Monaten der Qualifizierung  
verschiedene Aspekte zu den Themen 
Sterben und das Begleiten von betrof-
fenen Menschen und deren Umfeld 
kennenlernen. Die Qualifikanten und 
Qualifikantinnen werden umfangreich 
auf ihr Engagement im Ehrenamt vor-
bereitet und werden auch während 
ihrer Tätigkeit durch die Koordinato-
ren der Hospizdienste unterstützt. Der 
nächste Qualifizierungskurs startet 
im März nächsten Jahres und wird 
im turnusmäßigen Wechsel der Qua-
lifizierungsgemeinschaft in 2024 in 
Bad Soden stattfinden. Bei Interesse 
an einer ehrenamtlichen Tätigkeit 
in der Hospizbegleitung ist dieser 
Informationsabend gewiss eine Hil-
fe zur Entscheidungsfindung. Nähere 
Informationen zum Kurs sind auf der 
Internetseite www.betesda.de zu fin-
den. Telefonisch kann man sich auch 
unter 06173 926326 austauschen.
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Das Vorlesen und das Miteinander – Wenn gedruckte Worte 
erklären, verbinden und stets zur Verfügung stehen

Kronberg (mg) – Es ist Freitagmorgen, vier-
tel nach acht in der Kronberger Stadtbücherei 
und noch verhältnismäßig ruhig. Die Leitung 
der „Literaturoase“ in der Hainstraße, Dani-
ela Barbu und die langjährige Mitarbeiterin 
Dorothe Starke, die gleichzeitig Ansprech-
partnerin für Schulen und Kindertagesstätten 
ist, warten gemeinsam mit Mirja Haake aus 
dem Vorstand des ehrenamtlichen Kronber-
ger Vereins „Freundeskreis-Stadtbücherei“ 
und dem Romanbestsellerautor Oliver Kern 
auf das Bevorstehende. Vorfreude und Span-
nung sind vorhanden, denn in ein paar Minu-
ten werden Zweitklässler der Kronthalschule 
den ersten Stock des Gebäudes erobern und 
ihren jeweiligen Platz im Publikum einneh-

men. Stuhlreihen wurden zuvor formiert und 
in Stellung gebracht, eine Leinwand wur-
de aufgebaut, um Bilder aus der Geschich-
te zeigen zu können. An zwei Zeitfenstern 
nehmen an diesem Vormittag insgesamt 132 
Schülerinnen und Schüler an der Lesung im 
Rahmen des Bundesweiten Vorlesetags teil; 
während der ersten Etappe um halb neun 
sind es ungefähr 60 Kinder. Nachdem jede 
und jeder seinen Platz gefunden hat, begrüßt 
Mirja Haake die erwartungsfrohe und junge 
Zuhörerschaft und übergibt dann an Oliver 
Kern, der beginnt, seinen Roman „Der rät-
selhafte Bienen-Klau“ aus der Reihe „Emma 
& Tartufo“ in Szene zu setzen. Rund 25 Mi-
nuten liest der gebürtige Schwabe nach einer 
kurzen Einleitung zu seiner Person aus sei-
nem Kinder-Krimi vor. Kern setzt pointierte 
Pausen, stellt Fragen an die Kinder, begibt 
sich zugewandt auf eine Ebene mit ihnen, und 
es wird deutlich, dass diese gedanklich und 
emotional tief in das vorgetragene Rätsel um 
das Mädchen Emma, ihr Mini-Schwein und 
Detektiv-Kollege in Personalunion Tartufo, 
den Imker Fritz und ein verschwundenes 
Bienenvolk eintauchen. Zu Beginn tanzen 
und tippeln die Füße der Schüler noch hin 
und her, nach und nach beruhigen sie sich. 
Je mehr Aufmerksamkeit auf das Vorgelese-
ne gerichtet wird, umso ruhiger werden die 
Kinder auch körperlich. Eine Schülerin aus 
der Kronthalschule möchte unbedingt mittei-
len, dass ihre Familie und sie schon einmal 
ein Bienenvolk im Garten zu Gast hatten, ein 
Schüler ergänzt, dass seine Mutter im Inter-

net gelesen habe, dass eine Schulklasse 
mal von einer Horde Hornis- sen verfolgt 

wurde, ein anderes Mädchen erzählt, dass sei-
ne Oma auch im Schwarzwald wohne und ein 
Junge tut kund, dass er schon mal in Italien im 
Urlaub war. Viele Assoziationen tauchen in 
den Köpfen der jungen Menschen auf, regen 
somit deren Gedankenwelt an und drängen 
frei flottierend nach außen. Die Kinder treten 
auf ihre eigene Art und Weise in den Dialog, 
folglich funktioniert Vorlesen als Veranstal-
tung auch an diesem Tag. Zudem sind die 
Themen der Geschichte auch dem Zeitgeist 
entsprechend, so wird auch die Funktion von 
Bienen im Kontext Natur und Biodiversität 
automatisch, spannend und lehrreich abgeru-
fen. Oliver Kern beendet dann seine Lesung 
mit einem sogenannten „Cliffhanger“. Das 

bedeutet, dass er an einer Stelle bewusst mit 
dem Vortrag der Geschichte endet, an dem 
es besonders spannend ist und jeder wissen 
möchte, wie es weitergeht. „Was?“, entrüs-
ten sich einige der Mädchen und Jungen, um 
im gleichen Augenblick darauf aufmerksam 
gemacht zu werden, dass sie die Geschichte 

nun selbst zu Ende lesen können, wenn sie 
möchten, und zwar auch in der Kronberger 
Stadtbücherei. Ein sehr vergnüglicher Vor-
mittag endet an dieser Stelle, nachdem der 
Autor noch von seinem Beruf im Allgemei-
nen erzählte, den Begriff des Pseudonyms 
erklärte und was er ansonsten noch so in sei-
nem Leben unternimmt. Daniela Barbu ver-
abschiedet die Kinder dann, indem sie ihnen 
freundlich mit auf den Weg gibt, dass Lesen 
und auch Vor- lesen wirklich wichtige und 
tolle Sachen im Leben sind und Bücher 

grundsätzlich untereinander eine Verbindung 
herstellen. Ganz gewiss ist die Stadtbücherei 
Kronberg ein Ort, der das verkörpert.

Der Vorlesetag
Der Bundesweite Vorlesetag ist seit bald 
zwanzig Jahren und dem Jahr 2004 das größ-
te Vorlesefest in Deutschland. Die gemein-
same Initiative der Wochenzeitung Die Zeit, 
der Stiftung Lesen und der Stiftung Deutsche 
Bahn ruft seitdem jedes Jahr im November 
zum Vorlesen auf und stärkt damit dieses Ins-
trument der Kommunikation innerhalb der 
Gesellschaft.

Am Vortag
Bereits am Donnerstag gab es im Rahmen des 
Bundesweiten Vorlesetags eine Veranstaltung 
für Kronbergs Schülerschaft. Mit einer Mi-
schung aus Lesen und Theater präsentierte 
der Schauspieler und Autor Michael Hain den 
Kronberger Kindern sein Kinderbuch „Tafiti 
und Ur-ur-ur-ur-ur-uropapas Goldschatz“, das 
von Julia Boehme und Julia Ginsbach vefasst 
wurde. An drei Terminen an diesem Vormit-
tag reisten 200 abenteuerlustige Schülerinnen 
und Schüler von der Kronthal- und der Vik-
toria Schule mit Michael Hain in die heiße 
Savanne Afrikas, um das Erdmännchen Tafiti 
kennenzulernen.  Gemeinsam mit dem Au-
tor, der ständig in anderen Rollen schlüpfte, 
meisterten die Kinder die Gefahren, die in der 
Wüste lauerten, um letztendlich den Gold-
schatz des Ur-ur-ur-ur-ur-uropapas zu ent-
decken. Nach einer aufregenden Stunde mit 
vielen Erlebnissen brachte Michael Hain die 
Kinder gedanklich wieder zurück in die Bü-
cherei. Diese waren von ihrer Reise begeistert 
und erlebten hautnah anhand der vorgetrage-
nen Geschichte, wie wertvoll Freundschaf-
ten sein können. Denn ohne die Hilfe seines 
Freundes Pinsel hätte Tafiti das Abenteuer 
nicht bewerkstelligen können.

 „Freundeskreis-Stadtbücherei“
Finanziert wurden beide Veranstaltungen 
des Bundesweiten Vorlesetags vom Verein 
„Freundeskreis-Stadtbücherei“. Als im Jahr 
2009 die neuen Räume der Bücherei in Kron-
berg ihre Tore öffneten, taten sich interes-
sierte Leserinnen und Leser, Literaturfans, 
Autorinnen und Autoren zusammen, um die 
Stadtbücherei künftig aktiv zu unterstützen;  
der „Freundeskreis Stadtbücherei Kronberg 
e.V.“ war gegründet. Ziele waren und sind, 
den Bildungs- und Kulturauftrag der Stadt-
bücherei Kronberg zu stärken und Spender 
und Sponsoren für diese zu gewinnen. Eigene 
Projekte und Aktionen wie beim diesjährigen 
Vorlesetag gehören zum tatkräftigen Enga-
gement der ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer. Zur Umsetzung gehören neben Kre-
ativität und Organisation auch der finanzielle 
Rahmen. „Wirklich schön und hilfreich, dass 
es in Kronberg viele Menschen gibt, die bereit 
sind, die Stadtbücherei zu unterstützen“, kom-
mentiert dann auch Mirja Haake das bürger-
schaftliche Engagement in der Taunuskom-
mune gegenüber der Redaktion. Das sei nicht 
selbstverständlich und auch nicht allerorten 
der Fall. Menschen, die Interesse haben, sich 
ebenfalls, wie auch immer, an dieser Aufgabe 
zu beteiligen,  können eine E-Mail an freun-
deskreis-stadtbuecherei-kronberg@gmx.de 
zwecks Kontaktaufnahme senden.

„Gedrucktem“ Stimme verleihen 
Vorlesen ist nicht zuletzt von der Stimme der 
vorlesenden Person beeinflusst. Seine Stimme 
zu nutzen bedeutet, Sinne beim Gegenüber 
zu beleben, die der Vorlesende dann wiede-
rum im Austausch erlebt. Es ist ein soziales 
Wechselspiel, das unter anderem dazu führen 
kann, Vertrauen aufzubauen. Ähnlich wie Ge-
rüche, bildhafte Eindrücke und direktes Be-
rühren setzt die Stimme an der Stelle an, die 
nicht viel Erlerntes voraussetzt, unkompliziert 
intuitiv Wirkung entfaltet und dem Säuge-
tier Mensch immanent ist: der Emotion. Das 
funktioniert mit Betonung, bewussten Pausen, 
einem leisen oder auch lauten Lächeln in den 
Stimmbändern und dem dahinter liegenden 
Vergnügen am Vortragen.

Analphabetismus 
Vorlesen ist keine Selbstverständlichkeit. Das 
wird häufig im persönlichen Umfeld nicht 
bedacht. In Deutschland waren im Jahr 2011 
nach einer Studie der Universität Hamburg 
ungefähr vier Prozent oder in absoluten Zah-
len in etwa zwei Millionen der Erwachsenen 
totale, insgesamt 14,5 Prozent respektive 7,5 
Millionen Menschen funktionale Analphabe-
ten. Zwar verbesserte sich laut Fortführung 
der Studie das Alphabetisierungsniveau in 
der Bundesrepublik nach und nach, dennoch 
waren auch im Jahr 2018 12,1 Prozent der 
Bevölkerung beziehungsweise 6,2 Millionen 
Menschen hierzulande funktionale Analpha-
betinnen und Analphabeten (Quelle: ZeitOn-
line). Viele verschiedene Ursachen liegen dem 
zugrunde, gleichzeitig sollte im Gedächtnis 
bleiben, dass die Fähigkeit zu lesen und den 
dazugehörigen Inhalt zu verstehen eine Fähig-
keit ist, die man nicht genug schätzen kann. 

Grundvoraussetzung für ein hilfreiches Bil-
dungsniveau entsteht eben durch Lesen – und 
durch Vorlesen. Abschließend sei noch er-
wähnt, dass Leseförderung an sich dem Team 
der Stadtbücherei ein großes Anliegen ist. So 
gab es aus diesem Grund in diesem Jahr an 
zwei Tagen Vorleseangebote im Kontext des 
Bundesweiten Vorlesetags, um so viele Kinder 
wie möglich in Kronberg zu erreichen.

Vorlesen für jede und jeden
Die meiste Zeit der medialen Berichterstattung 
über den bundesweiten Vorlesetag wird damit 
verbracht, Erwachsene und Kinder bei diesem 
Thema in Bezug zu setzen. Das ist richtig und 
gut, gleichzeitig nicht abschließend. Allerhand 
„Vorlese-Teams“ können – und sollten – exis-
tieren und tun es auch. So können sich definitiv 
auch Erwachsene „Lieblingstexte“ gegenseitig 
zu Gemüte führen. Der Redakteur las am Frei-
tagabend der Dame seines Herzens aus zwei 
seiner Favoriten vor; zum einen das Kapitel 15 
aus Wolfgang Herrndorfs „Tschick“ und einige 
Exzerpte aus „Meine Familie und andere Tie-
re“ von Gerald Durrell. Es war eine gute Zeit. 
Wenn mehr Menschen einander vorlesen und 
zuhören würden und könnten, dann ginge das 
schon zumindest einmal in die „richtige Rich-
tung“. 
Anmerkung der Redaktion zur Person des 
Autors an diesem Tag: Oliver Kern, 1968 in 
Esslingen am Neckar geboren, wuchs in der 
beschaulichen Idylle des Bayerischen Waldes 
auf. Nach Abitur und Ausbildung zog es ihn 
zurück ins Schwabenland. Seit rund 30 Jahren 
arbeitet er als Art Director und Illustrator. Ne-
ben seinem visuellen Schaffen widmet er sich 
mit Leidenschaft dem Schreiben. Unter dem 
Pseudonym Luis Sellano erscheint seit 2016 
beim Heyne-Verlag seine erfolgreiche, in Lis-
sabon angesiedelte Krimi-Reihe, die ihn zum 
Spiegel Bestseller-Autor machte. In einer Kri-
mireihe, die im Bayerischen Wald spielt, lässt 
er seit dem Jahr 2018 den kauzigen Lebens-
mittelkontrolleur Fellinger ermitteln. Mit der 
Reihe um die Detektivin Emma probiert er sich 
erstmals als Kinderbuchautor aus (Quel-
le: Verlag Thienemann-Esslinger).

Der Bundesweite Vorlesetag in der Kronberger Stadtbücherei, Autor Oliver Kern in Interaktion mit  Zweitklässlern der Kronthalschule
 Fotos: Göllner

Engagierte Zweitklässler der Kronthalschule, im Hintergrund Dorothe Starke

Oliver Kern, Daniela Barbu und Mirja Haa-
ke v.l.n.r.

Autor Oliver Kern in Aktion
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Sie möchten ebenfalls ans Glasfasernetz angeschlossen 
werden? Dann sichern Sie sich jetzt noch Ihren  
kostenlosen Hausanschluss1. Wenn Sie online bestellen,  
erhalten Sie zudem eine Produkt-Prämie im Wert  
von bis zu 279,89 Euro2.

Jetzt geht’s
loooos! 

1�Baumaßnahmen aktuell noch kostenfrei bis zur Glasfaserdose nach dem Hausüber-
gabepunkt. Schließt ein  Eigentümer den Vertrag erst ab, nachdem der Ausbau vor 
Ort im Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein Betrag für die  einmalige 
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Cellist Petar Pejcic erhält  
Förderpreis des Altkönig-Stifts

Kronberg (pf) – Mit seinen gerade einmal 
21 Jahren gilt Petar Pejcic als einer der viel-
versprechendsten Cellisten seiner Generati-
on. Als jüngster Finalist gewann der aus ei-
ner musikalischen Familie stammende junge 
Serbe im vergangenen Jahr einen Preis beim 
Concours Reine Elisabeth in Brüssel, einem 
der bedeutendsten internationalen Musik-
wettbewerbe. „Ein wunderbarer Musiker mit 
einem beeindruckenden Sinn für das Ge-
schichtenerzählen“, so lobte ihn die belgische 
Tageszeitung „Le Soir“ nach seinem Wett-
bewerbserfolg. Am Samstag, 2. Dezember 
2023, um 19 Uhr ist der begabte Cellist, der 
derzeit im „Professional Studies“ Programm 
der renommierten Kronberg Academy bei 

Professor Frans Helmerson studiert, zu Gast 
im Altkönig-Stift. Mit vier Jahren erhielt Pe-
tar seinen ersten Cellounterricht. Nach seinen 
musikalischen Anfängen in Belgrad zog er 
nach Deutschland, um seine Ausbildung an 
der Hochschule für Musik und Theater „Fe-
lix Mendelssohn Bartholdy“ in Leipzig bei 
Professor Peter Bruns fortzusetzen. Internati-
onale Preise gewann er nicht nur in Belgien, 
sondern auch beim Paulo Cello-Wettbewerb 
in Finnland, dem Pablo Casals-Wettbewerb 
in Spanien, dem Anna Kull-Wettbewerb in 
Österreich und dem Felix Mendelssohn-Wett-
bewerb in Deutschland. Außerdem wurde er 
mit dem „Most Promising Young Musician 
Prize“ von ArtLink Sociéte Générale ausge-
zeichnet und erhielt beim Kronberg Acade-
my Festival im vergangenen Jahr den „Frans 
Helmerson-Preis. „Pohádka“ (Märchen) hat 
er sein Konzertprogramm überschrieben – 
nach dem Werk „Pohádka“ des tschechischen 
Komponisten Leoš Janácek, mit dem er be-
ginnt. Es folgen „Papillon“ (Schmetterling) 
von Gabriel Fauré, die Cellosonate von Sergei 
Prokofiev, Variationen eines slowakischen 
Themas von Bohuslav Martinu, Habanera aus 
der „Rapsodie espagnole“ von Maurice Ravel 
und die Cellosonate No. 1 op. 29 des russi-
schen Komponisten Alexander Tcherepnin. 
Im Rahmen des Konzertes wird Petar Pejcic, 
der ein Instrument von Giuseppe Guarneri 
‚filius Andreae‘ (1694, Cremona) spielt, das 
ihm großzügigerweise durch die Beare’s In-
ternational Violin Society verliehen wurde, 
den mit 3.000 Euro dotierten Förderpreis des 
Altkönig-Stifts erhalten. Karten für das Kon-
zert gibt es am Empfang des Altkönig-Stifts 
und die Veranstaltung ist kostenpflichtig.

Der vielfach ausgezeichnete serbische Cellist 
Petar Pejcic gibt im Festsaal des Altkönig-
Stifts ein Konzert.  Foto: Thomas Raggam

Sperrung Hainstraße
Kronberg (kb) – Wie Hessen Mobil mitteilt, 
muss die bestehende Vollsperrung der Hain-
straße entgegen der bisherigen Planung bis zum 
7. Dezember 2023 verlängert werden.
Grund hierfür sind Verzögerungen im Bauab-
lauf, die sich vorwiegend auf die schlechten 
Wetterverhältnisse der letzten Wochen zurück-
führen lassen. Die Arbeiten sollen im Laufe 
des 7. Dezember soweit abgeschlossen sein, 
dass eine komplette Freigabe der Fahrbahn für 
den Fahrzeugverkehr möglich wird. Es wird al-
so zunächst nicht notwendig, die Restarbeiten 
unter halbseitiger Sperrung der Hainstraße 
fortzusetzen. Der oberhalb der Stützwand ver-
laufende Gehweg wird wieder zur Benutzung 
freigegeben. Die Benutzung der Treppe muss 
allerdings bis zur Lieferung und Montage ei-
nes Geländers aus Sicherheitsgründen zunächst 
gesperrt bleiben. Nach Eingang des bestellten 
Geländers soll dies aller Voraussicht nach bis 
spätestens Februar 2024 eingebaut und die Be-
nutzung der Treppe freigegeben werden. Zur 
Durchführung dieser Arbeiten wird dann noch 
einmal eine Einschränkung der Befahrbarkeit 
der Hainstraße in Form einer halbseitigen Sper-
rung für einen Zeitraum von geschätzt zwei 
Wochen notwendig. Hierzu wird zu gegebener 
Zeit eine gesonderte Pressemitteilung ergehen.

CDU unterstützt Pläne  
der DLRG in Kronberg  

Kronberg (kb) – „Die CDU Kronberg unterstützt die DL-
RG Kronberg bei ihrem Vorhaben, auf dem Gelände des 
Kronberger Waldschwimmbades eine geeignete Unterkunft 
für die DLRG zu schaffen“, so CDU-Fraktionsvorsitzender 
Andreas Becker. Die DLRG mit ihren vielen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfern leiste hervorragende Arbeit 
im Waldschwimmbad und unterstütze die hauptamtlichen 
Schwimmmeister. So trage sie dazu bei, dass das Freibad 
den Besucherinnen und Besuchern in den Sommermonaten 
zur Verfügung stünde. Viele Generationen von Kindern hät-
ten bei der DLRG Kronberg das Schwimmen erlernt. Auch 
außerhalb Kronbergs ist die Ortsgruppe aktiv; in den Som-
mermonaten stelle die DLRG Kronberg regelmäßig Teams 
ehrenamtlicher Rettungsschwimmer zur Wasserrettung an 
den Küsten der Nord- und Ostsee. Für diese vielfältigen 
Aufgaben benötige die Organisation geeignete Räumlich-
keiten für ihre Ausrüstung im Waldschwimmbad sowie für 
Fortbildungsveranstaltungen und Versammlungen. Es  sei 
daher für die Union selbstverständlich, die DLRG bei der 
Erneuerung der inzwischen maroden Holzhütte im Wald-
schwimmbad zu unterstützen. Daher habe die CDU-Frak-
tion Mittel hierfür in den Haushaltsberatungen beantragt. 
„Wir danken allen Fraktionen, die in den Haushaltsbera-
tungen zusammen mit uns Mittel für die Errichtung einer 
neuen Unterkunft für die DLRG im Freibad beschlossen 
haben. Damit wird die wertvolle Arbeit unterstützt und die 
Zukunft unseres Freibades gesichert“, so der stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende Michael Dahmen.

Evangelische Gottesdienste  
zum Ewigkeitssonntag 

Kronberg (kb) – Am letzten Sonntag des Kirchenjahres, 
dem Ewigkeitssonntag, gedenken die Evangelischen Kir-
chengemeinden in Kronberg der Verstorbenen und suchen 
mit den Angehörigen Trost und Hoffnung. Darum wird 
dieser Tag auch oft „Totensonntag“ genannt. Zu diesen 
Gottesdiensten sind die Angehörigen besonders eingela-
den, die im vergangenen Jahr von einem Menschen Ab-
schied nehmen mussten. Die Namen der Verstorbenen des 
vergangenen Jahres werden verlesen. Die Gemeinden in 
Kronberg laden am Sonntag, 26. November zu folgenden 
Gottesdiensten ein: Die Gemeinde St. Johann Kronberg 
feiert um 10 Uhr den Gottesdienst mit Abendmahl mit De-
kan Dr. Martin Fedler-Raupp, musikalisch wird er gestaltet 
vom Chor der Johanniskirche und Kantor Bernhard Zosel. 
Auch in der Markusgemeinde in Schönberg wird der Got-
tesdienst musikalisch besonders gestaltet von Margarita 
Kopp, Sopran, und Kevin Haubitz an der Orgel. Es spielen 
zudem Schönberg Brass. Der Gottesdienst mit Pfarrer Lo-
thar Breidenstein beginnt ebenfalls um 10 Uhr. Um 11 Uhr 
feiert die Evangelische Kirchengemeinde Oberhöchstadt 
den Gottesdienst. Im Rahmen der Reihe „Die Psalmen – 
Lieder für die Seele“ wird Prädikant Dr. Gerrit Jan van 
den Brink über Psalm 90 predigen. Musikalisch bereichert 
wird der Gottesdienst durch das Flötenensemble.

Margarethe Schnell aus Kronberg schreibt 
der Redaktion zur gefährlichen Situation 
an einer Kreuzung in Oberhöchstadt: 
„Ich wohne nun seit gut 2,5 Jahren hier 
in Oberhöchstadt. Ich war sicher, dass bei 
der Kreuzung, in der die Fichtenstraße, 
die Schönberger Straße und die Limburger 
Straße zusammentreffen, doch bestimmt 
recht bald eine Ampel und/oder ein Fuß-
gängerüberweg oder zumindest ein Spie-
gel, der das Einsehen aus der Schönberger 
Straße kommend ermöglicht, angebracht 
werden muss! So wie es die ganze Zeit ist, 
ist das doch kein Zustand. Jeden Morgen, 
wenn die Kinder an dieser gefährlichen 
und unübersichtlichen Stelle über die Stra-
ße müssen, halte ich die Luft an, dass das 
gutgeht! Es ist mir völlig unerklärlich, wie-
so an dieser gefährlichen Kreuzung nichts 
für alle Verkehrsteilnehmer unternommen 
wird. Ich würde es sehr begrüßen, wenn 
ein Verantwortlicher sich morgens um halb 
acht, an gewöhnlichen Schultagen, dieses 
Chaos mal anschauen könnte.“

Leserbrief
Aktuell
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Mit Sturmgebraus durch die Sintflut –  
Die Kinderoper „Noahs Flut“ begeisterte in der Johanniskirche

Kronberg (brh) – Da war was los am vorigen 
Sonntag in der ausverkauften Johanniskirche 
in Kronberg: Gespannte Stille herrschte, als 
das vielköpfige Orchester den Chorraum be-
trat. Mucksmäuschenstill erwarteten kleine 
und große Zuhörer den Beginn von Benja-
min Brittens Kinderoper „Noahs Flut“, und 
sie durften gleich nach dem mit wuchtigen 
Paukenschlägen eingeleiteten Orchestervor-
spiel zu einem Gemeindechoral einsetzen. 
Tolle Sache, was dann kam: 
Die Stimme Gottes, eines zu Recht erzürnten 
Weltenherrschers, erklang, hörbar auf Rache 
aus ob der Sündhaftigkeit und der Amorali-
tät der Menschheit, die zu zerstören er nun 
trachtete. Einzig Noah und seine Familie 
waren auserkoren, die Sintflut zu überstehen. 
Man kennt die Geschichte ja aus der Bibel. 

Aber ob damit wohl jeder so einverstanden 
gewesen war? Noah und seine Söhne Sem, 
Ham und Jaffet hatten Überzeugungsarbeit 
zu leisten, und vor allem die Frau Noahs mit 
ihren „Tratschen“ mochte nicht unbedingt 
den Worten ihres Gatten Folge leisten.

Benjamin Britten
Dem britischen Komponisten Benjamin 
Britten ging es zeitlebens darum, Kinder 
und Jugendliche für Musik zu begeistern – 
man denke an „The Young Person’s Guide 
to the Orchestra“. So eben auch mit der Kin-
deroper „Noahs Flut“ (Noah’s Fludde), die 
er in der Art eines mittelalterlichen Mysteri-
enspiels gestaltete: Amateure und professio-
nelle Musiker, Sänger, Schauspieler sind hier 
eingebunden, und auch das Publikum wird 

einbezogen. 

Ensemble in Kronberg 
In St. Johann waren dies die Sängerinnen und 
Sänger des Kinder- und Jugendchors, die mit 
Begeisterung und ungeheurer Disziplin ihre 
Partien spielten, ohne jemals aus der Rolle 
zu fallen. Das Orchester, besetzt mit neun 
professionellen Musikern und einer ganzen 
Schar von deren Schülerinnen und Schülern, 
ließ Sturm, Gewitter und Regen toben, dass 
es nur so eine Art hatte. Dazu waren etliche 
Schlaginstrumente nötig, auch eine Wind-
maschine, auch ein Instrument, das Britten 
eigens für dieses Stück erfunden hatte: Eine 
Reihe von Tassen unterschiedlicher Größen 
wurde angeschlagen, um die Regentropfen 
zu symbolisieren. Dekanatskantor Bernhard 
Zosel koordinierte Orchester und Sänger mit 
großer Präzision und Eindringlichkeit.
Die kompetente, überzeugende Lichtgestal-
tung hatte Thomas Rösener von der Oper 
Frankfurt übernommen – in einem solchen 
Licht war die Johanniskirche wohl noch 
nie zu sehen gewesen, bis hin zum Regen-
bogen, der im Schlussbild das Weltgericht 
überstrahlte. Josephine Rösener, die als aus-
gebildete Sängerin nicht nur die Kinder und 
Jugendlichen des Chors betreut, wirkte hier 
als Bühnenbildnerin (assistiert von Barbara 
Behling und Katrin Schneider) sowie Regis-
seurin, und sie gab die widerborstige Frau 
Noah in geradezu hexenhafter Gestaltung 
mit ihrem warmen Mezzosopran, der aber 
durchaus auch in schrille Hysterie verfallen 
konnte. 
Die Tiere, die gerettet werden sollten, zogen 
feierlich unter Absingen von immer dring-
licher werdenden  „Kyrie eleison“-Rufen in 
die Kirche ein und nahmen in der kreativ 
gezimmerten Arche Platz. Balduin Schnee-
berger, ein junger Schweizer Bariton, gab 
den Noah mit Standhaftigkeit und nicht 
nur stimmlicher Durchsetzungskraft. Uwe 
Wendt verlieh dem Gott, der aus dem Hin-
tergrund erscholl, seine sonore, mal wüten-
de, mal versöhnliche Stimme. Ham, Sem 
und Jaffett, Noahs Söhne, wurden gegeben 
von David und Moritz Kaiser sowie Johann 
Gläßer, ihre Frauen wurden dargestellt von 

Louise Orrh-Tannenberg, Liv Steffes und 
Felicitas von Buchwaldt. Heftig rumorte und 
tobte es im Orchester, als die Sintflut begann 
und schließlich, nach 40 Tagen und Näch-
ten, ihren Höhepunkt erreichte, bis endlich 
das Toben der Elemente nachließ und Noah 
schließlich einen Raben (Julian Schacht) und 
eine Taube (Carolina von Hoffmeister) aus-
schicken konnte, um trockenes Land zu su-
chen. Beide agierten mit großem Ernst und 
weit flatternder Gestik. Wunderbar gurrte 
die Taube mit einer flatterzüngelnden Block-

flöte aus dem Orchester. Mit großer Ernst-
haftigkeit und unbeirrt von Zuschaueraugen 
flatterten die beiden Vögel durch den Mittel-
gang, um schließlich olivenzweigbewehrt zu 
Noah zurückzukehren. 
Britten hatte eine Kinderoper geschrieben 
– aber eine, die Symbolkraft besitzt und die 
auch Menschen fortgeschritteneren Alters in 
Begeisterung versetzte. Groß war der Ap-
plaus, der schier nicht enden wollte, für eine 
rundum gelungene Aufführung. 
  
 Brigitta Hermann

Die Arche schwimmt durch das Kirchenschiff der Johanniskirche  Fotos: privat

Eine junge Darstellerin der Kinderoper

Georg Kreislers  
brillante „Lola Blau“ 

Kronberg (kb) – Georg Kreislers Musi-
cal „Lola Blau“ für eine Schauspielerin 
ist eine brillante Mischung aus virtuos-
witzig bis melancholisch-tiefgründigem 
Musik- und Text-Material. Sabine Fisch-
mann verschränkt in ihrer Fassung die 
Geschichte von Lola Blau mit O-Tönen 
der Zeitzeuginnen Aviva Goldschmidt 
und Eva Szepesi. Auf diese Weise entsteht 
eine sehr berührende Mischung aus Mu-
sik, Theater und Dokumentation gegen 
das Vergessen. Am Klavier begleitet wird  
Sabine Fischmann von Markus Neumey-
er. Lola Blau träumt von einem Leben als 
Schauspielerin. Ihr Wunsch wird durch den 
aufkommenden Krieg zerschlagen, als Jü-
din muss sie nach Amerika emigrieren, wo 
sie in Nachtclubs auftritt und dem Alkohol 
verfällt. Ihr Freund überlebt das KZ, aber 
eine Zukunft für die beiden gibt es nicht, 
zu viel ist kaputt gegangen. Zurück in Wien 
erkennt Lola, dass sich die Menschen nie-
mals ändern werden, denn „…trallala, so 
ist das Leben“. Lola Blau – Musiktheater 
gegen das Vergessen am Donnerstag, 23. 
November, in den Kronberger Lichtspie-
len. Einlass ist ab 19.30 Uhr, Beginn um 
20 Uhr. Karten sind online erhältlich unter 
www.kronberger-kulturkreis.de oder direkt 
in den Kronberger Lichtspielen.

Sabine Fischmann in ihrem Element
 Foto: privat

Weihnachtspäckchen  
für Kinder in Osteuropa

Kronberg (kb) – Die Wellergruppe setzte 
sich erneut für soziale Zwecke ein und unter-
stützte eine groß angelegte Weihnachtspäck-
chenspendenaktion zugunsten bedürftiger 
Kinder in Osteuropa. Diese Aktion ist Teil 
der fortlaufenden „WellerHilft“-Initiative, die 
sich für verschiedene soziale Projekte ein-
setzt und diese unterstützt. Die Aktion kam 
nach einer vorangegangenen Ehrenamts-
kampagne des Unternehmens zustande, bei 
der Mitarbeitenden die Möglichkeit geboten 
wurde, ihre persönlichen ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten zu melden, um Unterstützung zu er-
halten. Die B&K Filiale Kronberg beteiligte 
sich neben 24 anderen Filialen ebenfalls an 
der Aktion und schickte acht Auszubildende 
am 13. November nach Hannover. Bereits in 
Kronberg gepackte Pakete wurden mitge-
nommen, weitere vor Ort mit anderen Aus-
zubildenden gestaltet. Nun sind die Päckchen 
auf dem Weg, um einige Kinder glücklicher 
zu machen. Der Weihnachtspäckchenkonvoi 
hat das Ziel, bundesweit Geschenke für Kin-
der zu sammeln, die sonst keine Möglichkeit 
haben, an Weihnachten ein Geschenk zu er-
halten. Die Hauptfokusregionen für die Ge-
schenke liegen in den entlegensten Gebieten 
Osteuropas, wo sie in Krankenhäusern, Schu-
len und Waisenhäusern an bedürftige Kinder 
weitergegeben werden. Im Jahr 2022 wurden 
durch die Aktion mehr als 130.000 Päckchen 
gesammelt.

Bereits gepackte Geschenkpakete auf dem 
Weg von Kronberg nach Osteuropa 
 Foto: privat
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Jetzt in Deiner Hauspost:  
Die neuste Ausgabe von Das Örtliche  
für Königstein, Kronberg und Glashütten. 

Ihr Verlag Das Örtliche
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Störche für Kronberg 

Kronberg (war) – Im Kronberger Boten 
vom 16. November wurde darüber berich-
tet, dass die Mitglieder des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Umwelt auf Antrag 
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen kürz-
lich darüber beraten haben, inwieweit die 
Ansiedlung von Störchen in Oberhöchstadt  
durch die Förderung der Einrichtung von 
künstlichen Brutmöglichkeiten unterstützt 
werden kann. Der Grund: Seit einigen Jah-
ren wird immer wieder Meister Adebar in 
diesem Kronberger Stadtteil gesichtet. Die-
ses Jahr waren es bereits fünf dieser Vögel, 
die vor allem direkt nach dem Abernten 
der Getreidefelder in Richtung Steinbach 
bei der Mäusejagd zu sehen waren. Dann 
herrschen für die beeindruckenden Tiere, 
die durchweg Fleischfresser sind, ideale 
Jagdbedingungen. Die Mäuse auf den Stop-
pelfeldern sind dann sofort sichtbar, sobald 
diese ihre unterirdischen Wohngänge ver-
lassen haben. In Kronberg selbst besteht in 
der Kernstadt schon seit langem eine Brut-

möglichkeit für Störche, denn auf dem Dach 
des Kronenstammhauses, der Mittelburg, 
ist ein metallener Storchenkorb installiert. 
Vermutlich wurde er bei der Restaurierung 
der Burg unter Kaiserin Friedrich oder dem 
Haus Hessen zwischen den Jahren 1890 und 
1910 das letzte Mal erneuert. Es kursiert in 
Kronberg die schöne Geschichte, dass ein 
Junge einst im Rahmen einer Mutprobe in 
diesen Korb geklettert war. Als er sich aber 
den Rückweg nicht mehr zutraute, musste 
ihn die Feuerwehr aus seinem luftigen Ge-
fängnis mit Panoramablick befreien. Nun 
zurück zu den Störchen: Mit diesen stand 
die Burg seit Jahrhunderten in direkter Ver-
bindung. Dazu hält Sofie Bauer in ihrem im 
Jahr 1993 editierten  Buch „Burg Kronberg“ 
über den einst auf dem rund 40 Meter hohen 
Freiturm der Oberburg wohnenden Tür-
mer entsprechend fest: „Der Türmer muß-
te nicht nur Feuer und Fremde melden, er 
mußte auch jede Stunde die Glocke ziehen.
(…). Schließlich gehörte zu seinen Aufga-
ben, die alljährliche Ankunft der Störche, 
die in einem eigens für sie auf dem First 
des Alten Schlosses errichteten Eisenkorb 
zu nisten pflegten, durch Blasen des Cho-
ral  ‚Großer Gott, wir loben Dich‘ zu mel-
den. Vom 17. bis ins späte 18. Jahrhundert 
erscheint in den Rechnungsbüchern der 
landesherrlichen Verwaltung deshalb stets 
der Posten ‚dem Thürmer als er die ahn-
kunfft des Storcks durch die Trompet ahn-
gezeigt, ½ Viertel Wein.‘ Seit dem Jahr 1780 
ist davon nicht mehr die Rede, vielleicht 
ein Hinweis darauf, daß die Störche nicht 
mehr in ihr Nest zurückkehrten.“ Es wäre 
daher zu begrüßen, dass sich nicht nur in 
Oberhöchstadt, sondern auch in Kronberg 
bald wieder Störche, die bereits früher als 
Glücksbringer und Frühlingsboten gern ge-
sehen wurden, ansiedelten, denn gerade der 
Burghügel ist bereits ein wahres Vogelpara-
dies. Kein Wunder, denn seit vielen Jahren 
kümmert sich der Arbeitskreis Außengelän-
de des Burgvereins mit der Hessischen Ge-
sellschaft für Ornithologie und Naturschutz 
(HGON) zusammen intensiv um die vielen  
gefiederten Tiere, die sich rund um die Burg 
sichtlich wohlfühlen.

Hoch oben auf dem Dach des Kronenstamm-
hauses befindet sich der Storchenkorb.
 Foto: Ried

Aktuell
Geschichten rund um den Turm

Unabhängige Bürger Kronberg  
sehen Bedarf bei Logistikplanung

Kronberg (kb) – Es wird höchste Zeit, Lo-
gistik in Kronberg neu zu denken. So sieht es 
zumindest die UBG und liefert einen Denk-
anstoß für ein Logistikkonzept. In Kronberg 
wird intensiv an einem Mobilitätskonzept 
gearbeitet und so sei es sinnvoll, in diesem 
Zusammenhang auch das Thema Logistik 
mitzuberücksichtigen. Aus diesem Grund 
hat die UBG einen Antrag bei den Gremien 
eingereicht. In den bekannten Verkehrskon-
zepten für Kronberg fehle der Bereich der 
Verkehrslogistik. Hier sieht die UBG die 
Notwendigkeit für eine Änderung, da auch 
in Kronberg der Wirtschaftsverkehr weiter 
zunehmen werde. „Es ist wichtig, die Ver-
sorgung von Unternehmen und Bevölkerung 
sicherzustellen, gleichzeitig Ressourcen zu 
schonen und mehr Lebensqualität in die ur-
banen Zentren zu bringen. Wo Wohnen, Ge-
werbe sowie soziale und kulturelle Einrich-
tungen zusammentreffen, muss Logistik neu 
gedacht werden“, formuliert es Markus Lind, 
Vorsitzender der UGB Kronberg. Die fehlen-
de kommunale Bereitstellung von Ausweich-
flächen für Be- und Entladungen führe zur 
Zunahme von Verkehrsbehinderungen, wie 
beispielsweise bei der Anlieferung der Firma 
Schulte über die Jacques-Reiss-Straße. LKWs 

stünden in oder vor der Kurve, was den Ver-
kehr behindere und zu unnötigen Gefahrensi-
tuationen für alle Verkehrsteilnehmer führe. 
Das Gleiche passiere bei der Belieferung von 
Restaurants oder der Zustellung von Paketen 
für den Privathaushalt. Da dies nicht nur in 
Kronberg gefährliche Verkehrssituationen 
zur Folge habe, haben mehr als 50 Akteu-
re gemeinsam die „Regionale Wirtschafts-
verkehrsstrategie Frankfurt Rhein Main 
(WiVS)“ erarbeitet. Die Initiatoren haben sich 
dabei vorgenommen, nicht nur die Leistungs-
fähigkeit des Wirtschaftsverkehrs zu verbes-
sern und langfristig zu sichern, sondern auch 
den Anforderungen des Klimaschutzes, der 
Verkehrssicherheit und der Lebensqualität in 
den Städten und Gemeinden zu begegnen.
Auch in Kronberg sei es nach Ansicht der 
UBG wünschenswert, gemeinsam mit den 
örtlichen Handwerks-, Bau und Versorgungs-
betrieben, der Stadtverwaltung, den Entsor-
gungsbetrieben und Speditionen sowie Ver-
tretern der Kronberger das Thema anzugehen. 
Man könne dazu beitragen, dass Kronberg  
weiterhin für Gewerbetreibende attraktiv  
bleibe und gleichzeitig die Bedürfnisse der 
Bürger und Bürgerinnen berücksichtigt wür-
den.

„Heckstädter“ Stammtisch  
und Weihnachtsbaumschmücken

Oberhöchstadt (kb) – Jetzt dauert es nicht mehr 
lange und die Adventszeit beginnt. Wenn es früh 
dunkel wird, freut man sich über die stimmungs-
volle Beleuchtung durch die weihnachtlichen 
Motive in der Stadtmitte und gewiss auch über 
den Christbaum, der auf dem Dalles stehen wird. 
Wie schon in den vergangenen Jahren, so möch-

te der Verein  „Heckstadt e.V.“ auch in diesem 
Jahr unseren Baum wieder schmücken. Der Ver-
ein „ Heckstadt“ stellt dafür wieder weihnacht-
liche, winterliche Holzmotive zur Verfügung. 
Am Samstag vor dem ersten Advent werden 
diese an den Baum gehängt, um im Anschluss 
von den kleinen und großen Oberhöchstädtern 
abgehängt, individuell verziert und erneut auf-
gehängt zu werden. Jede und jeder ist am Sams-
tag, 2. Dezember, ab 11 Uhr zum Schmücken 
eingeladen. Eine weitere Veranstaltung des Ver-
eins Heckstadt e.V. wird der nächste und letzte 
Stammtisch in diesem Jahr sein. Dieser findet 
am Mittwoch, 29. November, um 19.30 Uhr wie 
gewohnt im Haus Altkönig statt. Thematisch 
geht es wieder um die Digitalisierung von Ober-
höchstädter Dokumenten, Bildern, Briefmarken 
und Themen, die von Interesse sind.

Weihnachtsbaum auf dem Dalles  Foto: privat

CDU interessiert sich für Folgen eines „Blackout“
Kronberg (kb) – Nach der gerade am Wo-
chenende stattgefundenen Übung im Hoch-
taunuskreis und den in Aussicht stehenden 
Ergebnissen möchte die CDU wissen, wie 
Kronberg für den Ernstfall gerüstet ist. 
Die Folgen eines langanhaltenden Strom-
ausfalls seien enorm und wirkten sich auf 
nahezu jeden Bereich des täglichen Lebens 
aus. Daher begrüßt die CDU Kronberg, 
dass ein solches Großschadensereignis im 
Hochtaunuskreis im großen Stil simuliert 
und geübt wurde.  
„Wir danken allen beteiligten Rettungs-
diensten und städtischen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die sich an dieser Übung 
beteiligt haben“, so CDU-Fraktionsvorsit-
zender Andreas Becker. Die CDU nimmt 

die Blackout-Übung zum Anlass nach-
zufragen, wie die Stadt Kronberg für den 
Katastrophenfall aufgestellt ist und hat 
daher eine umfangreiche Anfrage an den 
Magistrat gerichtet. Besonders wichtig sei 
an dieser Stelle, dass die Wasserversorgung 
für die Bürgerinnen und Bürger im Falle 
eines flächendeckenden Stromausfalls si-
chergestellt sei. „Der CDU liegt die Sicher-
heit der Bevölkerung besonders am Herzen, 
daher erbitten wir auch Auskunft über den 
Stand der Umsetzung des Sirenenkonzep-
tes in Kronberg. Nur wenn die Bevölkerung 
rechtzeitig gewarnt und informiert werden 
kann, ist eine geordnete und sichere Hilfe 
möglich“, so die CDU-Vorsitzende Felicitas 
Hüsing abschließend.
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der bärenstarke Ausrüster
                 im Taunus

100% Markenvielfalt
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#wirliebenwaswirtun

Reise� eber-Outdoor
Louisenstr. 123 · 61348 Bad Homburg
www.reise� eber-outdoor.de
info@reise� eber-outdoor.de

06172-20204 Mo-Fr 10-18h / Sa 10-16h
/reise� eber.outdoor
/reise� eberoutdoor

Spielplatz am Roten Hang ist nun „Natur-Erlebnis-Spielraum“

Kronberg (kb) - Im Rahmen der Sanierung 
des bestehenden Spielplatzes „Am Roten 
Hang“ in Kronberg ist ein Natur-Erlebnis-
Spielgelände entstanden, das auf rund 1.000 
Quadratmetern Gelände Natur-, Spiel- und 
Treffpunktelemente für Kinder aus allen 
Altersgruppen sowie für Eltern bietet. Das 
neue Natur-Erlebnis-Spielgelände wurde 
am Samstag, 11. November, im Beisein von 
Kronbergs Bürgermeister Christoph König 
seiner Bestimmung übergeben. Zuvor hat-
ten Kinder und Eltern aus der Siedlung „Am 
Roten Hang“ bei einer Pflanzaktion unter 
Anleitung der Planer Bernhard und Krisz-
tina Krauss und der Leiterin des städtischen 
Umweltreferats, Yvonne Richter, zahlreiche 
einheimische Stauden und Sträucher sowie 
eine Vielzahl von Zwiebeln in die Erde ge-
bracht. Spielplätze, die als Natur-Erlebnis-
Räume konzipiert sind, können Kindern 
vielfältige Möglichkeiten bieten, ihren 
Bewegungsdrang auszuleben, mit Natur-
materialien zu experimentieren und Tiere 
und Pflanzen zu beobachten. Neben Spiel-
geräten zum Schaukeln, Klettern und Rut-
schen sind freie Flächen ohne vorgegebenen 

Verwendungszweck und frei verfügbare 
Naturmaterialien wichtige Bestandteile ei-
ner zeitgemäßen Spielplatzgestaltung. „Da 
für die Gestaltung dieser Grünflächen aus-
schließlich heimische Stauden, Sträucher 
und Bäume verwendet werden, wird den 
Kindern eine Vielfalt an Naturerfahrungen 
ermöglicht“, formuliert es Christoph König. 
Bei der Sanierung der Kronberger Spiel-
plätze werden prinzipiell Grundsätze der 
naturnahen Gestaltung berücksichtigt. Die 
Sanierung des Spielraums Victoriapark und 
des Spielplatzes Friedensstraße sowie die 
Neuanlage des Spielraums Amselweg sind 
bereits nach solchen Grundsätzen erfolgt. 

Natur-, Spiel und Treffpunktele-
mente 
Der Zugang zum Gelände ist nun barri-
erefrei gestaltet. Durch einen zusätzlich 
modellierten Hügel ergibt sich eine viel-
gestaltige Spiellandschaft mit Wegen und 
Nischen sowie einer artenreichen Bepflan-
zung. Tritt- und Sprungsteine, Kletter- und 
Balancierbalken laden zum Ausprobieren in 
verschiedenen Schwierigkeitsgraden ein. 

Beitrag zur Förderung der Biodi-
versität
Gemäß dem Beschluss der Stadtverordne-
tenversammlung aus dem Jahr 2018 setzt 
sich die Stadt Kronberg für den Erhalt und 
die Förderung der biologischen Vielfalt 
ein. Die Liegenschaften der Stadt sind un-
ter Beachtung folgender Ziele zu gestalten 
und zu unterhalten: Förderung der Arten-
vielfalt durch Extensivierung von beste-
henden Grünflächen, naturnahe Gestaltung 
von Freiflächen durch die Verwendung von 
heimischem Pflanz- und Saatgut (Regio-
saatgut), Erhalt und Förderung von Bäumen 
auf kommunalen Flächen mit dem Ziel, 
wertvolle Lebensräume (Höhlenbäume) 
zu entwickeln. Getreu dem Motto „Jeder 
Quadratmeter zählt“ hat die Stadt Kron-
berg im Taunus einen weiteren Beitrag zur 
Förderung der Biodiversität geleistet. Das 
Gelände ist ausschließlich mit heimischen 
Stauden und Sträuchern bepflanzt: Schat-
tenbeete mit Wildblumen und Kleingehöl-
zen, Blumenkräuterrasen, Wildblumen-
säume und ein Gehölzsaum. Eine Vielzahl 
von Arten ist auch im verwendeten Saatgut 

enthalten. Zusätzlich wurden frühblühende 
Zwiebeln gesteckt. Der bestehende Baum-
bestand wurde so weit wie möglich ge-
schont, ein neuer Baum wurde gepflanzt.

Nach der Pflanzaktion unter Anleitung der 
Planer Bernhard und Krisztina Krauss und 
der Leiterin des städtischen Umweltreferats, 
Yvonne Richter, erfolgte die Übergabe an 
Bürgermeister Christoph König. Foto: privat

Blick auf einzelne Elemente des neu gestalteten Spielplatzes „Am Roten Hang“   Foto: Göllner

Die Grünen beantragen Förderrichtlinie
Kronberg (kb) – Die Fraktion der Grünen 
im Stadtparlament hat sich – wie auch ande-
re – dafür eingesetzt, dass Kronberg die um-
weltfreundliche Photovoltaik auf Dächern, an 
Fassaden und Balkonen sowie die Solarthermie 
fördert. Das ist Bestandteil des städtischen Kli-
maschutzkonzepts, und schon im Haushalt der 
nächsten beiden Jahre sind dafür Fördermittel 
in Höhe von 300.000 Euro pro Jahr vorgesehen. 
So soll auf privaten Liegenschaften der Ausbau 
erneuerbarer Energiequellen unterstützt wer-
den, während die Stadt sich gleichzeitig auf 
ihren eigenen Liegenschaften um den Ausbau 
von Photovoltaik- oder Solarthermie bemüht. 
Wie wichtig diese privaten Initiativen sind, 
zeigt sich nicht erst nach den jüngsten Haus-
haltsverhandlungen, in denen einige städtische 
Investitionen im Bereich des Klimaschutzes 
(gegen das Votum der Grünen) deutlich ge-
kürzt wurden. Nun gilt es aus Sicht der Grünen, 

rasch dafür zu sorgen, dass die Fördermittel für 
entsprechende Vorhaben auf Dächern, an Fas-
saden oder Balkonen auch von den Betroffenen 
abgerufen werden können. Dafür braucht es 
zunächst eine Richtlinie, mit der die Kriterien 
und Bedingungen der städtischen Förderung 
geregelt werden. Deshalb hat die Grünen-Frak-
tion, wie Vorsitzende Mechthild Schwetje mit-
teilt, jetzt Folgendes beantragt: „Der Magistrat 
wird gebeten, eine Richtlinie zur Förderung 
von Photovoltaik und Solarthermie zu entwer-
fen und der Stadtverordnetenversammlung zur 
Beschlussfassung vorzulegen.“ Die Zeit dafür 
drängt, damit erste Fördermittel möglichst 
schon im ersten Quartal des Haushaltsjahres 
2024 ausgezahlt werden können. Schwetje ab-
schließend: „Wir brauchen nun rasch die För-
derrichtlinie – sonst verpufft womöglich dieser 
Anreiz für private Investitionen in erneuerba-
re Energien.“

Diebe versuchen,  
Range Rover zu stehlen

Kronberg (kb) – Zwischen Sonntagmittag 
und Montagfrüh versuchten Diebe in Kron-
berg, einen im Oberen Lindenstruthweg ge-
parkten, hochwertigen Pkw zu entwenden. 
Am Montagmorgen stellte die Besitzerin ei-
nes grauen Range Rover fest, dass Unbekann-
te versucht hatten, mit einem Werkzeug das 
Fahrzeug zu öffnen, um dieses kurzzuschlie-
ßen und im weiteren Verlauf zu entwenden. 
Offenbar wurden die Täter bei der Tatausfüh-
rung gestört, sodass sie unverrichteter Dinge 
die Flucht angetreten hatten. Am Range Rover 
stellte die verständigte Polizei Aufbruchspu-
ren fest, die darauf schließen lassen, dass die 
Täter den Pkw tatsächlich hatten stehlen wol-
len. Der verursachte Schaden wird auf knapp 
15.000 Euro geschätzt. Hinweise zur Tat 
nimmt die Kriminalpolizei in Bad Homburg 
unter der Rufnummer (06172) 120-0 entgegen.

Weihnachtsfeier der Silberdisteln
Kronberg (kb) – Der Verein lädt seine Mitglieder zur dies-
jährigen Weihnachtsfeier am 12. Dezember in die Kronberger 
Stadthalle ein. Beginn der Feier ist 17 Uhr. Die Teilnahme ist 
auf die Mitglieder des Vereins beschränkt. Das Motto der dies-
jährigen Feier ist „Weihnachten in aller Welt“. Neben Berich-
ten über die unterschiedlichen Formen der Weihnachtsfeier in 
anderen Ländern steht auch eine Vorführung mittelalterlicher 
Tänze sowie ein Weihnachtswichteln auf dem Programm. Na-
türlich wird das traditionelle, von den Mitgliedern des Vereins 
selbst vorbereitete Weihnachtsbüfett sowie der Auftritt des 
Weihnachtsmannes nicht fehlen. In Kürze erhalten die Mit-
glieder auch das offizielle Einladungsschreiben des Vereins per 
E-Mail oder Brief. Die Anmeldung kann bei den gemeinsa-
men Dienstagsfrühstücken erfolgen oder durch Anruf bei der 
Zentrale des Vereins (Tel. 06173 995 2006). Die Öffnungszei-
ten der Zentrale sind montags und mittwochs von 10 bis 12 
Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten ist der Anrufbeantworter 
geschaltet. 
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Books

Communication

Driving School

www.fahrschule-hochtaunus.de

Wiesbadener Straße 42 · 61462 Königstein
phone 06174 2577871 · mobile 0162 6666366

We care - you smile!
Dental O�ce - Dentist Sebastian Manns
Specialist in Endodontics & Esthetic Dentistry

Herzog-Adolph-Str.  4
61462 Königstein
Telephon: 06174 - 21537
www.zahnarzt-manns.de
info@zahnarzt-manns.de
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Sports &Wellness

TriYoga-Center 
Königstein
Roselyne Colin
Heilpraktikerin, Yoga-Therapie
Blumenstraße 23 · 61462 Königstein
Tel.: 06174 23581
info@TriYogaCenter.de · www.TriYoga-Center.de

Bookshop
Thomas Schwenk MillenniuM – 

we are well worth a visit!
Mon.-Fri. 9.00 am - 1.00 pm, 3.00 pm - 6.00 pm,

Sat. 9.00 am - 1.00 pm

MillenniuM

Hauptstraße 14 · 61462 Königstein
phone 0 61 74 / 92 37 37

www.millennium-buchhandlung.de

Books
Souvenirs
Stationery

International Newspapers

Siemensstr. 23 
65779 Kelkheim (Taunus)

phone 06195 9794-0 
Fax 06195 979420

info@druckhaus-taunus.de · www.druckhaus-taunus.de

Social commitment conveys company values

Kronberg (kb) – What‘s better than getting 
involved in social projects? To additionally 
talk about it, of course. Because then you can 
activate others to join in to do even better. 
That‘s exactly what the 120 guests invited by 
Taunus Sparkasse and Childaid Network did 
last Wednesday at the „Meet & Talk“ event at 
Zoo Restaurant Zambezi.
After the zoo closed, the Königstein based 
Foundation and the Taunus Sparkasse welco-
med their guests on the terraces of the Zam-
bezi.
Soon mental magician Nicolai Friedrich 
mingled with the guests, who had already 
been provided with an aperitif, and showed 
a fascinating potpourri of his close-up ma-
gic. Forks knotted in the hands of astonished 
guests; coins appeared in incredible places.
The three graceful dancers of the Indian 
dance group „Nisari Kalakshetra“ opened the 
official part of the evening with verve and ge-
stures rehearsed down to the smallest detail. 
They impressively showed a fusion of clas-
sical Indian temple dance to modern dance 
with Bollywood elements and impressed the 
audience with their extraordinary charisma 
and stage presence.
Doing good as part of the company‘s DNA

Doing good and inciting others to do so has a 
special significance at Taunus Sparkasse, as 
board member Raimund Becker emphasized 
in his opening speech. This idea connects the 
bank with the Königstein based foundation 
Childaid Network, whose work and impact 
was presented by Sandra Hörbelt, a volunteer 
member of the foundation‘s board.
Among the guests were many company re-
presentatives from the region. For those who 
have always wanted to get involved socially, 
the evening offered a wide range of inspira-
tion. To show that social commitment can be 
implemented and lived in very different ways 
in companies, Dr. Stefanie Henkel, press spo-
kesperson at Childaid Network, asked five 
company representatives to report on „their“ 
social project. Companies from the region of-
fered a wide range of inspiration. Dr. Hellen 
Fitsch, Head of CSR at Accenture, described 
how employees are involved in on-site assign-
ments for aid projects and act as online coa-
ches, e.g., they are available for start-ups and 
company founders who are supported in the 
projects of Childaid Network.
Jan Kienast, General Manager at tecis AG, 
described how 30 project ambassadors in the 
company managed to turn a school project in 

the remote northeastern Indian state of As-
sam into a project close to the hearts of 1,400 
colleagues. An achievement that made it pos-
sible to erect a complete school building in 
2022 and now offers space for a further 600 
children from the disadvantaged region.
Nicole Weiler, Senior Advisor at DZ BANK, 
impressed the guests with her colleagues‘ 
long-standing commitment to parentless 
young people in Guwahati in northeastern 
India. Seven homes can be financed almost 
entirely by the donations of the staff and have 
been for over 13 years. The secret of success 
is to involve the employees, to report regular-
ly on the progress and to always have an open 
ear for questions.

Social commitment as a plus point 
for applicants
Carsten Kracht, Partner at AdExPartners, and 
Lennart Jung, Digital Analyst at Frankfurt-
based KlickKonzept GmbH, showed how to 
help sustainably with know-how and pro bo-
no projects. With free consulting services for 
upcoming digitisation processes and profes-
sional support in search engine optimisation, 
both companies provide valuable support for 
the children‘s charity Childaid Network. For 
the entrepreneurs, these social projects are a 
classic win-win situation, as they help to show 

the company‘s understanding of values to ap-
plicants and customers.

Childaid Ambassador Nicolai Friedrich 
provided magical highlights
Another highlight of the evening was the fas-
cinating performance of the mental magician 
and ambassador of the Childaid Network, Ni-
colai Friedrich. With his impressive ability to 
read minds and make the seemingly impos-
sible possible, he stunned the audience and 
earned enthusiastic applause.
Overall, the event on September 20, 2023 in 
the restaurant Zambezi of the Opel Zoo was 
a magical and culturally enriching evening 
that not only fascinated the senses, but also 
focused on the importance of social commit-
ment. Childaid Network and Taunus Sparkas-
se have shown that corporate responsibility 
and social responsibility can go hand in hand, 
inspiring guests to get involved for a better 
future as well.
Interested entrepreneurs who are looking 
for their own social project are welcome to 
contact vorstand@childaid.net and request 
further information. You can support the pro-
ject work of Childaid Network with a dona-
tion at www.childaid.net/spenden or by bank 
transfer to IBAN DE 96 5004 0000 0375 
5055 00. 

Sandra Hörbelt, Member of the Board of Directors of Childaid Network (left) and Nicole Wei-
ler, Senior Consultant DZ BANK (right)  Photos: Childaid Network

Close-Up Magic with Mental Magician Nicolai Friedrich.
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––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

TOTENSONNTAG
Lehre uns bedenken, dass wir sterben müssen, auf das 
wir klug werden. Psalm 90, 12

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 24.11.2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr 
 Probe der Kinderchöre im Hartmutsaal
19.30 Uhr   Probe des Chores der Johanniskirche 

im Hartmutsaal
Samstag, 25.11.2023
18.00 Uhr   Orgelmusik zum Wochenende 

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr   Gottesdienst zum Wochenschluss mit Feier 

des Heiligen Abendmahls 
(Dekan Dr. Fedler-Raupp)

Sonntag, 26.11.2023
10.00 Uhr   Gottesdienst zum Totensonntag 

mit Feier des Heiligen Abendmahls 
(Dekan Dr. Fedler-Raupp)

Montag, 27.11.2023
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser im Hartmutsaal
Dienstag, 28.11.2023
 Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr:  Gruppe I 
16.15 Uhr:  Gruppe II 
17.30 Uhr:  Gruppe III

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 23.11.
15.00 Uhr Krippenspielprobe

16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Wochenspruch
Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl 
Christi. 2.Korinther 5,10a

Sonntag 26.11. • Letzter Sonntag des Kirchenjahres • 
Ewigkeitssonntag (Totensonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
 Pfr. Lothar Breidenstein
  Musikalische Begleitung durch Margarita 

Kopp u. Kevin Haubitz
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 27.11.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
19.00 Uhr Vorstandssitzung Kronberg Stiftung
Dienstag, 28.11.
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 29.11.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag, 30.11.
15.00 Uhr Krippenspielprobe
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Kollekten:
Am 26.11. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die AG 
Hospiz der EKHN.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 23. November – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 23. November – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 24. November – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 26. November – 11.00 Uhr
Ewigkeitssonntag mit Flötenensemble
(Prädikant van den Brink)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 28. November – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 30. November – 15.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags 
und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber 
geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17:00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unserer 
Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 
9 – 12 Uhr und Mi von 14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuel-
len Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der 
Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail 
erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@ma-
riahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Bü-
ro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal wel-
chen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christli-
cher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers 
wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 
Uhr oder mittwochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 
06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden 
die erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. P eter u nd  P au l 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 26.11.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 28.11.
19.30 Uhr  Pfarrsaal Königstein Probe des Kirchen-

chores Kronberg/Schönberg

St. V itu s  
Kirchort O berhöchs tad t

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Sonntag, 26.11.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 28.11.
09.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 24.11.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 28.11.
10.00 Uhr Rosenhof Heilige Messe (nicht öffentlich)

Katholische Kindertagesstätten

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Halleluja. Halleluja.

Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn!
Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David,

das nun kommt.
Halleluja.

Kirchen
Nachrichten

Atempause in der Evangelischen 
Kirche Oberhöchstadt

Kronberg (kb) – Unter dem Motto: „Men-
schenrechte – eine Selbstverständlichkeit 
für Christen?“ fand am 19. November, dem 
Volkstrauertag, ein besonderer Gottesdienst 
in der evangelischen Kirche Oberhöchstadt 
statt. Mitglieder der amnesty-Gruppe Kron-
berg/Königstein und das Atempause-Team 
der Gemeinde gestalteten den Gottesdienst 
anlässlich der 75-jährigen Allgemeinen Er-
klärung der Menschenrechte. Es wurden 
Parallelen gezogen zwischen den  Menschen-
rechts-Artikeln und den Aussagen von Jesus 
in den Evangelien. Für die Christen  heißt das 
folgerichtig, sich auch für  Opfer von Haft, 
Krieg und Verfolgung einzusetzen. Diese 
Erwartung wurde musikalisch eindrucks-
voll  untermalt vom Jubilate-Chor unter der 
Leitung von Elisabeth Stoll, beispielsweise 
in dem Kehrvers (EG 416): „O Herr, mach 
mich zu einem Werkzeug deines Friedens!“ 
Zum Abschluss sprachen die Mitglieder des 
amnesty-Atempause-Teams, die diesen Got-
tesdienst vorbereitet und gestaltet haben, ei-
nen Segen. Es fand eine sehr bewegende und 
gelungene Stunde statt.

Gemeinsam wurde während des Volks-
trauertags der Menschenrechte gedacht.  
 Foto: privat

Freitagstreff der CDU
Kronberg (kb) – Die CDU Kronberg lädt die 
Bürgerinnen und Bürger zu ihrem nächsten 
Freitagstreff für Freitag, 1. Dezember,  in das 
Casals Forum in Kronberg ein. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr vor dem Kammermusiksaal am 
Beethovenplatz 1. Der technische Direktor, 
Herr von Winning, wird den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern in einer ungefähr ein-
stündigen Führung einen Einblick in die 
Konzeption dieses außergewöhnlichen Kam-
mermusiksaals geben, der nach hohen öko-
logischen Standards gebaut wurde. Somit 
kann er als erstes Konzertsaal-Gebäude kli-
maneutral betrieben werden. Im Anschluss 
besteht für die Teilnehmenden im „Heurigen“ 
des Vienna House Hotels die Möglichkeit zu 
einem gemütlichen Ausklang. Wegen der Pla-
nung der Führung und der Reservierung im 
Restaurant wird um Anmeldung unter der 
Mailadresse felicitas.huesing@cdu-kronberg.
de bis zum 28. November gebeten. „Wir freu-
en uns sehr, dass wir im Rahmen unseres 
Freitagstreffs nach dem Besuch des Maler-
museums und des Opel-Zoos wieder einen 
Kronberger Leuchtturm aufsuchen können“, 
so CDU-Vorsitzende Felicitas Hüsing. „Mit 
diesem Veranstaltungsformat schaffen wir ei-
ne Verbindung zwischen Kultur und Politik, 
um auch außerhalb des Wahlkampfs den di-
rekten Dialog mit den Menschen in Kronberg 
anzubieten“, ergänzen die beiden stellvertre-
tenden Vorsitzenden Daniel Flach und Stefan 
Kumerics.

Einladung zum Krippenspiel
Kronberg (kb) – In Oberhöchstadt sind 
Kinder willkommen, die gerne beim Krip-
penspiel in der evangelischen Kirche mit-
machen möchten. Die Proben sind immer 
samstags von 16 bis 17.30 Uhr. 
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Weihnachtssingen des Altstadtkreises

Kronberg (kb) – Dieses Wochenende be-
ginnt für den Aktionskreis Lebenswerte 
Altstadt Kronberg e.V. der Zauber der Vor-
weihnacht. Am Freitagnachmittag fliegen die 
Engel in die Burgstadt ein und bringen kleine 
Weihnachtsbäume mit, die in den Herbstferi-
en von Kronberger Kindern bemalt wurden. 
Am Samstag wird der durch Mitarbeiter der 
Stadt Kronberg aufgestellte Weihnachts-
baum vom Vorstand des Altstadtkreises ge-
schmückt. Dies wäre ohne die Hilfe der Fir-
men Elektro Ritschel, die die Beleuchtung 
anbringt, und Weidmann & Feger, die den 
Hubwagen bereitstellt, nicht möglich. Der 
Aktionskreis Lebenswerte Altstadt richtet 
ein großes Dankeschön an alle Beteiligten 
an dieser Stelle für die gute Unterstützung. 
Das monatliche Altstadtkreis-Treffen (im-
mer am letzten Montag im Monat) steht am 
Montag, 27. November, im Gasthaus „Zum 
Grünen Wald“ ab 19.30 Uhr ebenfalls ganz 
im Zeichen von Weihnachten und wird das 
letzte „ALA-Treffen“ in diesem Jahr sein. 
Mitglieder und Interessierte sind eingeladen.  
Im Jahr 2019 kam Bernhard Fuidl, damals 
Inhaber des urigen Geschäfts „Erzgebirgi-
sche Volkskunst“ in der Kronberger Altstadt, 
mit der Idee zum Ersten Vorsitzenden Thors-
ten Buss: „Der Platz ist doch so schön, kann 
man da nicht mal was machen?“ Aus einem 
„kann man nicht mal“ wurde schnell ein „wir 
machen da mal was“ und wurde bereitwil-
lig vom Kronberger „Männergesangverein 
1860“ und dem Musikverein musikalisch 

unterstützt. Umso schöner war es, dass trotz 
der Covid-Pandemie in den Jahren 2020 und 
2021 mit viel Abstand und unter Beachtung 
der Auflagen weitergesungen werden konnte 
und sich die Montagssänger aus Schönberg 
und die Laienspielschar den Singenden an-
schlossen. Der Altstadtkreis versucht stets,  
gute Dinge weiterzuentwickeln.  So wurde im 
Jahr 2022 erstmals der Weihnachtsbaum auf 
der Schirn vom Verein geschmückt und eine 
weihnachtlich dekorierte „Bude“ aufgestellt, 
aus der Glühwein und heißer Orangensaft 
ausgeschenkt werden konnten. Vox Musicae 
aus Oberhöchstadt ergänzte die Musikerin-
nen und Musiker. Insgesamt kam an den vier 
Donnerstagen im Jahr 2022 durch den Ver-
kauf der Heißgetränke die Summe von 2.000 
Euro zusammen. Hier waren sich die Vereine 
schnell einig und spendeten die Summe in 
Form von 40 Einkaufsgutscheinen zu jeweils 
50 Euro für Kronberger Bedürftige. Nun 
freut sich der Altstadtkreis auf die Saison in 
diesem Jahr mit vielen Vereinen aus jedem 
Stadtteil Kronbergs auf folgende Termine: 
30. November „Vox Musicae Oberhöchstadt“, 
7. Dezember „Musikverein Kronberg“, 14. 
Dezember “Montagssänger Schönberg“, 21. 
Dezember „Männergesangverein & Laien-
spielschar Kronberg“. Ab 18 Uhr kann man 
sich mit weißem Glühwein und heißem Oran-
gensaft aufwärmen. Gemeinsam gesungen 
wird ab 19 Uhr. Der Umwelt zuliebe bittet 
der Altstadtkreis darum, eigene Tassen mit-
zubringen.

Festliche Stimmung auf Kronbergs Schirn   Foto: privat

Feuerwehr rettet Handballspiel

Kronberg/Steinbach/Glashütten (kb) – Was 
haben ein Handballspiel, die Feuerwehr und 
eine kommunale Ausschusssitzung miteinander 
zu tun? Nichts, möchte man meinen, oder alles 
– so wie am Mittwoch, den 15. November, ge-
schehen. Denn als die Spieler der Männermann-
schaft des HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten 
die Altkönighalle in Steinbach betraten, um sich 
für ihr abendliches Spiel gegen Anspach auf-
zuwärmen, fehlte etwas: das Tor! Dieses war 
aufgrund eines Bruches beim Schlosser zum 
Schweißen und sollte, wie vom Handballverein 
gebeten, rechtzeitig für die Spiele am Wochen-
ende wieder repariert sein. Der Vorstand des 
Vereines kontaktierte eine Stunde vor dem Spiel 
verzweifelt Bürgermeister Steffen Bonk, der 
sich zu der Zeit gerade in einer wichtigen Haupt- 
und Finanzausschuss (HFA) befand. „Wir haben 
hier einen sportlichen Notfall“, wurden alle 
informiert und das Problem geschildert. „Eine 
Absage des Handballspieles würde eine Nieder-
lage unserer Mannschaft bedeuten.“  Die HFA-
Sitzung wurde um 19.45 Uhr unterbrochen, als 
Bürgermeister Bonk den Schlosser Alexander 
Wolf anrief, um sich nach dem Status der Tor-
reparatur zu erkundigen. Ein erstes Aufatmen 
erfolgte, als Alexander Wolf bestätigte, dass die 
Reparatur abgeschlossen und das Tor jederzeit 
abholbereit wäre. Während man unter den Aus-

schussmitgliedern noch rätselte, wie groß so ein 
Tor denn wäre und wie man es transportieren 
könnte, ergriff Dirk Hagen, FDP-Stadtverord-
neter und selbst aktiv bei der Feuerwehr Stein-
bach, die Initiative und rief Stadtbrandinspektor 
Dominik Hagen an, der spontan Hilfe anbot 
und organisierte. Ohne zu zögern machten sich 
die Feuerwehrleute Baris Bayram und Micha-
el Döge auf den Weg nach Oberursel, um das 
reparierte Tor abzuholen und es eiligst in die 
Altkönighalle zu transportieren. Die Spieler der 
HSG Steinbach waren sichtlich erleichtert und 
dankbar für die schnelle und effektive Hilfe der 
Feuerwehr. Mit einer großartigen Leistung auf 
dem Spielfeld gelang es der Mannschaft dann, 
sich mit einem überzeugenden 33:21-Sieg gegen 
Anspach durchzusetzen. „Es ist beeindruckend 
zu sehen, wie die örtlichen Rettungskräfte nicht 
nur in Notfällen, sondern auch im Sport zusam-
menhalten. Das zeigt die starke Gemeinschaft 
hier in Steinbach“, sagte Jan Ferner, Handball-
vorstand der HSG Steinbach/Kronberg/Glashüt-
ten nach dem erfolgreichen Ende des Spiels. 
Die Zuschauer in der Altkönighalle zeigten sich 
begeistert von der unkonventionellen Rettungs-
aktion und feierten nicht nur die Handball-
mannschaft für ihren Sieg, sondern auch die 
Feuerwehr für ihren unermüdlichen Einsatz, 
der über die üblichen Aufgaben hinausging.

Handballmannschaft und Feuerwehr im Kooperationsmodus  Foto: privat

Streetart in Schönberg

Kronberg (kb) – Streetart ist mittlerweile 
eine etablierte Kunstform und schon seit ge-
raumer Zeit dem „Szenemoment“ entstiegen. 
Unserem Mitarbeiter Walter Ried begegnete 
nun im Kronberger Stadtteil Schönberg „Am 
Oberberg“ ein Kunstwerk, das vom weltbe-
kannten Streetart-Künstler Banksy stammen 
könnte, wer weiß. Womöglich handelt es sich 
auch nur um einen talentierten Nachahmer. 
So oder so ist es ein schöner Augenblick im 
Stadtbild. Die Redaktion hofft, dass das „girl 

with a balloon“ in Abstimmung mit dem 
Hauseigentümer entstand.
Das Kunstwerk „Girl With A Balloon“ wurde 
im Jahr 2002 in London zum ersten Mal ge-
sichtet und war ursprünglich an den Wänden 
unter der Waterloo Bridge in Southbank zu 
finden. Eine zweite Version erschien ungefähr 
zur gleichen Zeit in Shoreditch an den Wän-
den einer Druckerei im Osten der Stadt. Das 
ursprüngliche Werk wurde von einem Zitat 
begleitet: „Es gibt immer Hoffnung“.

Streetart im Kronberger Stadtbild im Stadtteil Schönberg  Foto: Ried

Sperrung der L 3015 
Kronberg (kb) – Wegen Gleisarbeiten wird 
der Bahnübergang „Am Schanzenfed“ der 
L 3015 vom 5. Dezember ab 19 Uhr bis 6. 
Dezember 6 Uhr vollgesperrt. Die Sper-
rung betrifft die Regionalbuslinie 261. Die 
Linie 261 fährt von Oberursel kommend 
über die Ballenstedter Straße, Schönberger 
Straße und Oberhöchstädter Straße zum 
Bahnhof Kronberg und dann den normalen 
Linienweg. In Richtung Oberursel fährt die 
Linie 261 ab dem Bahnhof Kronberg über 

Oberhöchstädter Straße, Schönberger Stra-
ße und Ballenstedter Straße zur Haltestelle 
Oberhöchstadt Kirche und von dort den ge-
wohnten Linienweg. In der obengenannten 
Zeit können die Haltstellen Sodener Straße, 
Kronberg Süd, Sodener Stock und Jacques-
Reiss-Straße von der Linie 261 nicht ange-
fahren werden. Die Fahrgäste aus dem Be-
reich der Haltstelle Sodener Straße werden 
gebeten die Haltestelle Oberhöchstadt Kir-
che zu benutzen.

Wir trauern um unsere Großmutter

Klara Elisabeth Menzler
geb. Sauer

* 21. Juli 1926       † 19. November 2023

In liebevoller Erinnerung

Nicolas Chenivesse 
Caroline Chenivesse

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 24. November 2023, 
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Kronberg, Frankfurter Straße, statt.

Wir erinnern uns auch an ihren verstorbenen Mann Eduard und ihr Kinder Ute und Peter.

Traueradresse: Pietät Müller KG – Katharinenstr. 8a – 61476 Kronberg
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

AN- u. VERKAUF 
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
 06174/61264

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck,
Musikinstrumente, Ölgemälde, Mün-
zen aller Art, Taschen und Arm-
banduhren auch defekt, Porzellan, 
Zinn, Bernstein aller Art.
 Tel. 0157/54508949

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  
 Tel. 06195/63797

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Familie Heinrich sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Achtung Weihnachtsgeld! Kaufe 
Zinn, Besteck, Militeria, Münzen, 
Nähmaschine, Garderobe, Schreib-
maschine, Römergläser, Porzellan, 
Mode, Silber u. Goldschmuck, 
Ferngläser, Uhren, Pelze, Lederbe-
kleidung, alte Postkarten, Briefmar-
ken. Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 06181/9994041 
 od. 0176/62580712

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Gute Information
bedeutet nicht nur 
einen Schritt weiter 
kommen, sondern 
schon den halben 
Weg hinter sich 
haben. Julian Nasiri

Info! Ich kaufe Pelze, alt-Bruch-
Zahn-Gold, Goldschmuck, Münzen, 
Perrücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck. Silber-
besteck, Bernstein, Teppiche, Näh-
maschinen, Uhren, Möbel, Gardi-
nen, auch Haushaltsau� ösung, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt in ganz 
Hessen und Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise, 100Pro. seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo-So. 8-20 Uhr. 
 Tel. 06074/8458141

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

AUTOMARKT

Nissan Qashqai N-Connecta 1,3. 
05.2019, 46.000 km, n.M., 5-tür., 
160 PS, Navi, Glasdach, 8f. bereift, 
Anhängerkupl., blau, VB 22.000,- €. 
ab 19 Uhr errb. Tel. 06174/2032430

Liebhaber-Auto, MB Cabrio 124c, 
Erstzulasssung 1995, generalüber-
holt. Automatik, TÜV bis Juli 2024. 
Farbe: grün mit schwarzem Dach. 
Km-Stand: 312.000 km, 2. Motor, 
gep� egter Zustand.
 Tel. 0175/1633857 

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Ich suche von privat einen PKW 
oder Reisemobil zu kaufen. Bitte 
alles anbieten.   Tel. 0179/7724225

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

PKW-Stellplatz, Tiefgarage, in Bad 
Homburg Innenstadt ab sofort zu 
vermieten, 75,- € mtl.
  Tel. 0171/2102330

Ein PKW-Stellplatz in Friedrichs-
dorf-Römerhof zu vermieten.
  Tel. 0152/33707666

Suche Einzelgarage in Kelkheim, 
Liederbach, Hofheim oder Umge-
bung zu mieten. Angebote unter 
Andreas.  Tel. 0151/18828435

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Winterreifen Porsche 911 Carrera
Typ 997 auf Alufelgen 900,- €.
  Tel. 06172/458565

4 Winterreifen auf Felgen, BMW 
1er, GOODYEAR ULTRAGRIP RUN 
N FLAT 195/55 R16 87 H ca. 18.000 
km, Preis VB. Tel. 06195/61933

KENNENLERNEN

Tanzpartnerin gesucht. Größe ca. 
1,50-1,60 m. Vorkenntnisse er-
wünscht, jedoch nicht Bedingung.
 Chiffre OW 4703

Lady sucht Gentleman (75+) im 
Raum HG für gemeinsame Unter-
nehmungen mit Anspruch.
  Chiffre OW 4704

Attraktiver, charmanter Mann,
groß, schlank, Mitte 40 sucht adret-
te und kultivierte Dame für eine ge-
meinsame Reise abseits der Piste 
im Rahmen einer langfristigen Affä-
re.  Chiffre VT 47/02

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Bärbel, 72 J., wesentlich jünger aus-
sehend, häuslich, doch als Witwe immer nur 
alleine. Ich möchte Ihnen gerne alles geben, 
Sie glücklich machen u. wissen, dass es Ihnen
gut geht. Wieder gemeinsam am Tisch sitzen,
abends zus. fernsehen, wäre das nicht wun-
derbar? Würde mich freuen, wenn Sie sich üb.
pv melden. Tel. 0176-34498406

 ➤ Ich, Lydia, 77 J., habe lange getrauert, 
den Schmerz überwunden u. bin jetzt bereit 
nach vorne zu blicken. Würde auch umziehen,
denn wo mein Herz ist, bin ich zuhause. Ich 
koche vorzüglich, erledige mit Freude die 
Hausarbeit u. fahre gerne Auto. Rufen Sie üb. 
pv an, es sind nur noch wenige Wochen bis 
Weihnachten. Tel.  0162-7939564

Anita, 73 J, e. schöne Frau mit schlan-
ker Figur, apart, charmant, humorvoll und
optimistisch. Ich möchte nach der Trauer-
zeit d. schlimme Einsamkeit beenden. Ich
wünsche mir von ganzem Herzen, einen
vielseitigen, ehrlichen, aufgeschlossenen
Mann, zum Liebhaben und Verwöhnen.
Darf ich auf Ihren Anruf hoffen? pv
Tel. 0170 – 7950816

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Alltagshilfe für Seniorenhaushalte 
in Kirdorf und Dornholzhausen ge-
sucht. Einsatz nach Bedarf und Ab-
sprache für alles, was so anfällt. 
Putzfrau vorhanden. Auto wäre hilf-
reich. Ich möchte keine Hilfskraft, 
sondern eine Vertrauensperson auf-
bauen. Gute Bezahlung.
  Tel. 0162/9835755

Haushaltshilfe von Senioren-Ehe-
paar in Bad Homburg-Innenstadt für 
3-4 Std. wöchentlich gesucht.
 Tel. 06172/83579

HÄUSLICHE PFLEGE

Ich bin Rentner mit Immobilie in 
61462 Königstein/Ts. Ich suche eine 
P� egekraft im Haus für 2 Stunden 
täglich, auch für Aufgaben im Haus-
halt - jeweils 1 Std. vormittags, 1 
Std. abends. KFZ ist erforderlich. 
Erbitte Angebot!  Tel. 06174/4474

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Grundstück von privat zu 
kaufen. Bitte alles anbieten, auch 
verwildertes Grundstück.
 Tel. 0179/7724225

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau-
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Familie sucht 4-Zimmer-Whg.
zum Kauf in Kronberg o. Oberursel, 
KP bis 500.000,- €.
  Tel. 0176/23272284

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

4,5-Zimmer-Wohnung, 112 m², 
1. Stock, gep� egte Wohneinheit im 
Rosengärtchen Oberursel, Nähe 
FIS, Edeka, U3, 440.000,- € + Ein-
zelgarage 20.000,- €.
 Tel. 06171/8661042

Bad Homburg, Nähe Zentrum, 
4-Zi-Whg., BJ 1972, saniert und re-
noviert, Balkon-Loggia, 1. Stock, 
Lift, provisionsfrei. Kein Makler. 
Preis: 550.000,- € + Garage.   
 Tel. 0172/3727484

Königstein-Mitte, 4 Zi. ETW,
115 m2, EG, EBK, Tgl. Bad, WC, 
Gäste WC, Keller, Terrasse, Garten, 
2 Auto-TG, von privat zu verkaufen. 
KP VHB Vereinb. nach Besichti-
gung. Chiffre VT 47/01

Liederbach-Heidesiedlung, 3-Zi.-
ETW, Stellplatz, 1. Etage, Aufzug, 2 
Balkone, 80 m2, von privat.  
265.000,- €  Tel. 01575/4658763

MIETGESUCHE

Familie sucht Whg./Haus ab 100 
m2, min. 4 Zi., zur Miete in Obu. u. 
Stadtteilen.  Tel. 0159/01293649

Oberursel-Innenstadt. Betagtes 
Ehepaar mit kleinem Hund sucht 
3-Zimmer-Wohnung, Parterre, zum 
Kauf oder zur Miete.
  Tel. 0173/2757592

Suche schöne 1-Zi. Wohnung, voll 
möbliert in guter Lage (Bad Soden/
Kö/Kronberg). Befristet max. 12 
Mon.  Chiffre VT 47/03

VERMIETUNG

DPH mit ca. 145 m² WF für junge 
Familie zu fairen Konditionen von 
privat zu vermieten. Offenes EG: 
Küche, EZ, WZ, Gäste-WC 1. OG: 3 
Zimmer + Bad; UG: 2 KR, WK mit 
Dusche, Gästezimmer, kleiner Gar-
ten, 2 Terrassen, Garage. KM ca. 
2.200,- € VB, je nach Ausstattungs-
wunsch. Ab 01.02.24 in Bad Hom-
burg. Bewerbungen an:
  HausmieteninHG@gmx.de

Bad Homburg - Kirdorf, 4-Zi-Woh-
nung in 2-Pt.-Haus, 110 m², EBK, 
Garage, KM 1100,- € + NK + KT von 
Privat.  Tel. 0152/33700467

Gelegenheit: Wöllstadt. Kernsa-
nierte, große 4-Zimmer-Wohnung, 
120 m², 1 OG, auf historischem Bau-
ernhof, verkehrsgünstig gelegen. 
Gartenbenutzung möglich. Warm-
miete 1.250,- €. Tel. 0160/90534997 
 oder ab 20 Uhr: 06034/5260

Kelkheim-Hornau, 2,5-Zi.-Kü.-Bad 
EG-Wng., ca. 70 m2, grundsaniert, 
Terrasse, Garage, gerne an allein-
stehende Pers. ab sofort zu vermie-
ten. 700,- € zzgl. Garage, NK., Kt.,  
 Tel. 06195/64160

Wer’s wissen will, 
liest uns.

KOSTENLOS

Eckcouch zu verschenken! 2,80 m 
x 2,80 m, gut erhalten! Stabile Kel-
lerregale, massiv, für 50,- € zu ver-
kaufen.  Tel. 06172/77111

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Privatnachhilfe in Mathematik/
Physik von langjährig erfahrenem 
Ingenieur.
 E-Mail: papalova1964@t-online.de

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen: engagierte, gelernte 
dspr. FHW (§53 BBiG) mit tadello-
sen Referenzen (m/w/d), zur tägl. 
Hilfe im 4-köp� gen Haushalt, Zent-
rum Bad Homburg.  Chiffre OW4701

Wir suchen für unseren 2 Pers.-Haus-
halt im gep� egten RH in Oberur-
sel-Stierstadt eine zuverlässige, er-
fahrene Haushaltshilfe zum Putzen 
und Bügeln. Alle 2 Wochen 3-4 Std., 
nur vormittags. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.  Tel. 06171/74814

Ich suche eine sehr zuverlässige,
gründliche Putzhilfe für wöchentlich 
4 Stunden in Oberursel/Obersted-
ten. Wichtig ist mir dabei, dass sie 
gut Deutsch spricht und auch ein-
mal selbst sieht, was zu tun ist. 
Kontakt über  a-natschke@web.de

Zuverlässige Reinigungshilfe „auf 
Minijobbasis“ für 3-4 Stunden wö-
chentlich nach Oberursel gesucht.
  Chiffre OW 4702

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Vollzeit. Kernarbeits-
zeiten 7 - 12 Uhr u. 18- 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Zuverlässige, � eißige und gründli-
che Putzfrau für Haushalt in 
Eschborn gesucht. Wöchentlich 4-5 
Stunden. Nur mit Rechnung. 20 Eu-
ro pro Stunde. Bei Fragen gerne:
  Tel. 0152/24655787

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,-€-Basis. Ruf gleich an.
 Tel. 0174/5110287

Suchen Haushaltshilfe für 10 - 12 
Stunden pro Woche. Nur per Rech-
nung / Anmeldung. 
 Tel. 0173/3500844

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für klei-
ne Unternehmen. Tel. 0172/9625126

Innenausbau, Trockenbau, Maler- 
u. Tapezierarb., Fliesenlegen, Par-
kett- u. Laminatverl., Fassaden- u. 
Terrassenarb..  Tel. 0176/23690725

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Entrümpelung, Möbelaufabbau, 
z.B. Keller, Dachboden, Demonta-
gen/Möbelmontage, kleinere Repa-
raturen, etc. etc. von Frührentner.

Tel. 0175/9477573

Bad-Sanierung, Trockenbau, Keller- 
Sanierung, Tapezieren, Laminat & 
Vinyl verlegen u.v.m. 30 Jahre Er-
fahrung im Handwerk!

 Tel. 0162/5899756

Gartengestaltung & P� ege sowie 
P� astern u.v.m. Auch Hausmeister-
dienste & Winterdienste!

 Tel. 0162/5899756

Erfahrene Putzfrau sucht Putz- 
und / oder Bügelstelle. 

Tel. 0176/45653530
od. Tel. 0163/4682319

Renovierungen, Trockenbau, Tape-
zieren, Malerarbeiten, Laminat ver-
legen etc.  Tel. 0157/51458657

Gartenarbeit, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen etc.

Tel. 0157/51458657 

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.

Tel. 0163/6057361

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Putzfrau sucht Putzstelle.
Montag, Mittwoch, Freitag und / 
oder Samstag- am Nachmittag. 

Tel. 01521/9350412

Gartenarbeiten preiswert: Rasen-
mähen, vertikutieren, Hecken-
schneiden, Beete anlegen, Unkraut 
Entfernung, kleinere P� asterarbei-
ten, Objektp� ege.  

Tel. 0152/36706288

Gärtner sucht Gartenarbeit:
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Laubbeseitigung usw.  

Tel. 0178/1841999 
oder 06173/322587

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gut und Zuverlässig. Gerne in Dau-
erp� ege.  Tel.015208733643

Wir p� egen Ihren Garten mit allen 
Arbeiten. Tel. 06196/25550

Junger Mann aus Falkenstein
mit Gartenbauerfahrung und 
eigenen Geräten schafft Ihr Laub 
weg und macht Gartenarbeiten, 
auch kompliziertere und größere 
Flächen. Auch kurzfristig. 

Tel./WhatsApp 0152/31934846

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles in Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. P� asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel.0152/18134576

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 

Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Mathe-Nachhilfe am WE. Gemein-
sam klären wir Deinen Lernbedarf. 
Wo bist Du � t? Wo noch unsicher? 
Welcher Lerntyp bist Du? Ruf gerne
an  Tel. 0157/34403737, VG Michael

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775

u. 0160/93426110

Musikpädagoge erteilt Klavier- und 
Keyboardunterricht, auch für Senio-
ren in Bad Homburg.

 Tel. 06172/4528622

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Studienrätin erteilt Intensivkurs
Englische Grammatik vom 8.1.-
13.1.24, max. 8 Schüler, im katholi-
schen Pfarramt, Königstein.

Tel. 0157/31150824 od.
 intensivkurseenglisch@gmail.com

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Haushaltsau� ösung Sa. 25.11., 
11-16 h u. So. 26.11., 12-16 h, Neu
Anspach, Heinrich-Böll-Weg 30. 
Kleinmöbel, Lampen, Hauhaltsarti-
kel, Fahrrad, CDs, Bücher, Geschirr,
Gläser, Bekleidung und vieles mehr.

Hochwertige rote Ledercouch,
Modell Rossin L-Form, Rücken 
echt, Sofa 2,5-sitzig + Liege, Maße 
ca. L: 270cm, H: 85 cm, T: 150 cm 
(Liegenteil), umständehalber abzu-
geben. Abholpreis in Bad Homburg, 
VB 280,- €.  Tel. 0151/28770448

Anzeigen-Hotline: 
06174-9385-0

Haushaltsau� ösung Sa., 25.11., 
11-15 h, diverse Dekoartikel, Elektro,
Kleinmöbel in Bad Homburg, Mari-
enbader Platz 22, bei Langhammer.

Haushaltsau� ösung am Samstag, 
25.11.2023. Möbel, Ledersofa, Ses-
sel, Porzellan, div. Haushaltsgeräte 
und vieles mehr. Anemonenweg 6, 
61381 Friedrichsdorf.

Tel. 0172/6885254

3 Regale, 1 mit verschließbarer 
Doppeltür, schwarz, Breite 87,5 cm, 
Höhe 135,5 cm, Tiefe 43,5 cm, 13 
Einlegböden, zum Verkauf.

  Tel. 0151/67469327

Großer Garagen� ohmarkt an den 
drei Hasen, am Sa. + So., den 
02. + 03.12.2023 jeweils 10-15 Uhr:
Hausrat, Kleidung, Dekoartikel, Bil-
der, Instrumente, Möbel usw., Willi-
Brandt-Str. 3, Oberursel

Villeroy-Boch Summerday Kaffee-
service und Essservice (jeweils für 
12 Pers.) und Zubehör, 600,- €.

 Tel. 06172/458565

Rosenthal Maria Weiss, Kaffeeser-
vice f. 6 Pers. 200,- €, Essservice f. 
6 Pers. 300,- €, Einzelteile mögl.

 Tel. 06081/13094

Dieses Jahr große Auswahl an 
Adventskränzen auf dem Weih-
nachtsmarkt Oberursel Epianyplatz 
30.11. - 3.12.23.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung,
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Brauchen Sie Hilfe bei Internet, 
Handy und PC? Vertrauen Sie auf 
empathische Unterstützung unter

 Tel. 0151/25591674

Suche 2 kräftige Männer, die mir 
am 04.12. (Mo) einen Trockner aus 
dem Keller an die Straße stellen (nur 
wenige Stufen). Habe auch danach 
ab und zu Aufträge. 

Tel. 0177/5880751

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsm ünzen (Peseten, Schilling, 
ital. Lire etc.)  Tel. 0174/5891930

KORREKTURABZUG
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Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsau� ösung. Günstige 
Haushaltswaren, Backzubehör, Por-
zellan, Gläser, Weihnachtsdeko etc. 
Samstag, 25.11., 10-17 Uhr, In den 
Wickgärten 21, Kelkheim-Eppenhain

Schlagzeuger -sehr erfahren-, frei 
für Band mit Gigs. Ich probe gerne 
1x je Woche, Band mit Proberaum 
bevorzugt, Udo. Tel. 0177/6968590

Professionelle Hilfe bei Computer- 
Problemen, Rentner- Schulungen, 
Datenrettung und Computer-Bau. 
Kontaktieren Sie mich jetzt! Ihr Fach-
informatiker.  Tel. 0152/55957361

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
Ihren Umzug
in aller Ruhe

• Schreiner-
Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
Höchster Straße 56

Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

ANTIKMARKT
+Edeltrödel + Vintage

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940

ANTIKMARKT in der
Stadthalle Hofheim

Chinonplatz 4,
65719 Hofheim

Antikmarkt auf 2 Etagen mit über 100 Aus-
stellern aus ganz Deutschland. 

Eintritt: 4,00€

Sonntag 26.11. 0930-1600

Die au� agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de
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IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte 
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich jetzt:
Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet. Sie sind verantwortlich für die 
Auswahl an Berichten, Artikeln, Bildern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentlichen 
Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDesign das Layout der Zeitungs-
ausgabe und arbeiten mit einem tollen Team. Berwerben Sie sich als:

Das sollten Sie mitbringen:
– Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
– Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant wiedergeben
–  Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran, 

über eigene Ideen, Geschichten und PR´s rund um die Stadt zu schreiben
– Vorteilhaft wäre ein abgeschlossenes Volontariat oder journalistische Erfahrungen

Das bieten wir:
– leistungsgerechte Bezahlung
– ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
– flexible und individuelle Zeiteinteilung
– einen sicheren Arbeitsplatz
– 30 Tage Urlaub

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Senden Sie diese an poehlmann@hochtaunus.de

Ein abwechslungsreiches Aufgabengebiet in dem Sie erantwortlich sind für die Auswahl an Berichten, Artikeln, Bil-
dern, Meldungen und Fotos, die in der wöchentliche Zeitung erscheinen. Ferner gestalten Sie im Adobe InDegin das 
Layout der Zeitungsausgabe und arbeiten in einem tollen Team. Bewerben Sie sich als: 

IMMER AUF DEN PUNKT!
Wir suchen Redakteure/innen für gute Berichte
in unseren Zeitungen. Bewerben Sie sich!

 Das sollte Sie mitbringen: 
 - Sie schreiben stilsichere, lebendige und fehlerfreie Texte
 - Sie haben Interesse am lokalen Geschehen und können dies interessant widergeben
 - Sie verfügen über gutes Allgemeinwissen, sind kreativ und haben Freude daran, über      
    eigene Ideen, Geschichten und PR's rund um die Stadt zu schreiben 
 - vorteilhaft wäre ein abgeschlossenes Volontariat oder  journalistische Erfahrungen  
 
 Das bieten wir: 
 - leistungsgerechte Bezahlung 
 - ein dynamisches und modernes Arbeitsumfeld
 - flexible und individuelle Zeiteinteilung
 - einen sicheren Arbeitsplatz
 - Parkplatz 
 - 30 Tage Urlaub 

 Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte per Mail an poehlmann@hochtaunus.de
 

Redakteur/in zur Unterstützung unseres Teams
Vollzeit 40 Std./Woche bei flexibler Arbeitszeit oder als Teilzeit.
Beides mit unbefristetem Vertrag.

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

K
ronberger Bote

Bewerbungen gerne per E-Mail an: traeger-kb@hochtaunus.de

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Rentnerinnen/Rentner
zum Verteilen des Kronberger Boten
in unterschiedlichen Verteilungsgebieten.
Wer sein Taschengeld aufbessern möchte, 
meldet sich einfach unter: 

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-31

Wir suchen ab sofort
zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger
gerne auch rüstige Renterinnen/Rentner 
zum Verteilen des Kronberger Boten 
in Kronberg-Kernstadt, Schönberg 
und Oberhöchstadt.
Verdienen Sie sich etwas dazu und melden sich direkt 
per WhatsApp 0176/47770251 oder 
E-Mail: traeger-kb@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
Telefon 06174/9385-27

Mit über 50.000 Kunden und 23 Standorten ist B&K der größte deutsche Vertragshändler für BMW und 
MINI. B&K ist eine Top-Adresse für leidenschaftliche Profis, die Spaß an ihrem Beruf und das Herz auf 
dem richtigen Fleck haben. Da guter Service nur von Menschen für Menschen angeboten werden kann, 
setzt B&K auf eine kontinuierliche Weiterqualifizierung seiner Mitarbeiter. Nur so kann das gemeinsame 
Ziel immer wieder aufs Neue erreicht werden, nämlich unsere Kunden zu begeistern. B&K ist eine Mar-
kensparte (Brand) und eine tragende Säule der WELLERGRUPPE. 

Wir suchen Dich ab sofort an unserem B&K-Standort als

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) in Kronberg
Deine Aufgaben: 
• Du übernimmst sämtliche Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten
• Du erstellst Fahrzeugdiagnosen und beseitigst Schadensursachen an Fahrzeugen.
• Prüfen und Testen der fahrzeugtechnischen Systeme.

Unsere Benefits:
• Eine Beteiligung am Unternehmensgewinn und Loyalitätsprämien
•  Erfolge feiern wir gerne mit Dir zusammen: saisonales Grillen, monatliches 

Mitarbeiterfrühstück, Sommerfest, Weihnachtsfeier uvm.
•  Wir haben eine gesponserte Fußball-Betriebsmannschaft, mit der wir wöchentlich trainieren
•  Für diejenigen, die lieber Laufen gehen, bieten wir jährliche Mitarbeiterläufe an. 

Bei Interesse kann auch am Frankfurt Marathon teilgenommen werden
•  Heiß- und Kaltgetränke stehen immer zur Verfügung und unsere Verkehrsanbindung ist durch eine 

Bushaltestelle direkt vor der Tür auch sehr gut
• 30 Tage Urlaub
•  Spannende Tätigkeiten mit Entwicklungspotential und hoher Eigenverantwortung im 

Markenumfeld von BMW und MINI
•  Einen zukunftsorientierten Arbeitsplatz bei einem der größten Automobilhandelsunternehmen in Deutsch-

land 
•  Attraktive Mitarbeiter-Benefits, wie zum Beispiel eine Beteiligung an Fitnessstudio- 

beiträgen, Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge, Leasing eines Dienstfahrrads und elektroni-
scher Geräte

• Praxisorientierte Weiterbildungsmöglichkeiten
• Angenehmes Arbeitsklima und flache Hierarchien

Das bringst Du mit:
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als KfZ-Mechatroniker (m/w/d) oder KfZ-Mechaniker (m/w/d). Als 

Hochvolttechniker (m/w/d) mit entsprechender Qualifikation.
• Gültiger Führererschein der Klasse B 
• Zuverlässige Arbeitsweise 

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung über unser Online-Karriereportal.
Bitte teile uns Deine Gehaltsvorstellungen und Deinen frühestmöglichen Eintrittstermin mit. 

B&K GmbH ‧ Frankfurter Str. 40-42 ‧ 61476 Kronberg
www.bundk.de ‧ www.wellergruppe.de

  

Stellenmarkt
Aktuell

www.awkv.de

Für unser Ausbildungsinstitut für Psychotherapeut*innen 
in Friedrichsdorf suchen wir eine*n

Kaufmännische*n Angestellte*n
(w/m/d), in Vollzeit und/oder Teilzeit, unbefristet, 
mit ausgezeichneten Organisations- und 
Kommunikationsfähigkeiten sowie 
ausgeprägten sozialen Kompetenzen.

Ihre Aufgaben bei uns:
•  Büro- und Verwaltungsorganisation
•  Patient*innenempfang
•  Unterstützung sowohl im Ambulanz- als auch 

im Ausbildungsbereich
•  Ansprechpartner*in für Ausbildungsteilnehmer*innen, 

Dozent*innen und Patient*innen (ein Abenddienst bis 18:30 Uhr 
an einem festen Werktag in der Woche)

Das bringen Sie mit:
•  Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, z.B. als 

Kauffrau/-mann im Gesundheitswesen, Kauffrau/-mann für 
Bürokommunikation oder Erfahrung in einem 
kaufmännischen Bereich

Ihr Pro� l:
•  Selbständige, strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise
•  Gute PC-Kenntnisse sowie Bereitschaft zur Einarbeitung in das 

umfangreiche Verwaltungsprogramm
•  Freude am Umgang mit Menschen

Wir bieten Ihnen:
•  Gehalt in Anlehnung an den TVÖD-VKA
•  Eine abwechslungsreiche Tätigkeit
•  Eine freundliche Atmosphäre

Wir sind:
Eine seit mehr als 30 Jahren bestehende Aus- und Weiterbildungs-
einrichtung für psychologische und ärztliche Psychotherapeut*innen 
mit vier Ausbildungsstätten.

Ihre Bewerbung senden Sie – bitte bevorzugt 
als ein Gesamt-PDF – an: m.jantz@awkv.de

Suchen liebevolle, tierliebe Haushälterin  
mit Führerschein für Haushaltstätigkeiten und 
Fahrten an 2-3 Nachmittagen pro Woche in 
Bad Soden/Ts. Mini-Job oder auf Rechnung. 
Tel: 0172 / 1 06 96 18

Sales Support Specialist/ 
Vertriebsassistenz (m/w/d) 

DKSH ist ein Distributor für Spezialrohstoffe und vertreibt ein 
großes Spektrum an Spezialchemikalien und Inhaltsstoffen für 
die Pharma-, Kosmetik-, Nahrungsmittel- und Getränkeindustrie 
sowie für industrielle Anwendungen. Mit 870 Niederlassungen  
in 36 Ländern und 33.100 MitarbeiterInnen hat DKSH im  
Geschäftsjahr 2022 einen Nettoumsatz von CHF 11.3 Milliarden 
erwirtschaftet.

In 2022 hat DKSH Georg Breuer Food Ingredients, einen Dienst-
leister für Lebensmittelhersteller übernommen. GBFI ist speziali-
siert auf pflanzliche Rohstoffe und unterstützt seine Kunden bei 
der technischen Beratung und im Vertrieb.

Zur Verstärkung unseres Sales Teams am Standort Königstein im 
Taunus suchen wir ab sofort eine:n:

Sales Support Specialist/ 
Vertriebsassistenz (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
•  Enge Kommunikation mit Kunden, Lieferanten und  

Logistikdienstleistern
•  Erfassung von Kundenaufträgen, Erstellung und Übermittlung 

der Auftragsbestätigungen sowie Überwachung der  
Aufträge bis zur termingerechten Auslieferung

•  SAP-basierte Anlage und Pflege der Stammdaten sowie  
Auftragsabwicklung

•  Unterstützung der Sales Manager bei Musterversand,  
Reklamationsbearbeitung und Quality Data Management

Ihr Profil:
•  Sie haben Berufserfahrung in der Auftragsabwicklung
•  Sie haben eine kaufmännische Ausbildung, vorzugsweise im 

Groß- und Außenhandel
• Sie bringen idealerweise gute SAP-Kenntnisse mit
•  Sie verfügen über gute, in der Praxis angewandte,  

englische Sprachkenntnisse
• Sie bleiben auch in stressigen Situationen stets souverän
•  Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke und ein offenes  

Auftreten runden Ihr Profil ab
Wir bieten:
•  Eine herausfordernde Tätigkeit in internationalem Kontext, 

sowie eine offene und direkte Kommunikation mit flachen 
Hierarchien

• Homeoffice-Regelung mit Vertrauensarbeitszeiten
•  Eine leistungsgerechte Vergütung mit attraktiver betrieblicher 

Altersvorsorge

Vielfalt, Gerechtigkeit und Inklusion sind fester Bestandteil  
unserer Unternehmenskultur. Da einzigartige Erfahrungen  
unser Team bereichern und zum Erfolg unseres Unternehmens  
beitragen, schätzen wir Ihre Individualität. Wir begrüßen alle  
qualifizierten Kandidat:innen – unabhängig von ethnischer  
Zugehörigkeit, Religion, Geschlecht, sexueller Identität,  
Nationalität, Behinderung oder Alter.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen an folgende 
E-Mail Adresse: Kristina.Kirchhoefer@dksh.com

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:

Muttersprachliche 
Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Frankfurter Straße 63–69,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
in Königstein und Kronberg 

gesucht.
Tel. 06171 206 2234

Unser Hotel-Team 
sucht Verstärkung:

Mitarbeiter/in (m|w|d)
für den Restaurantservice

für 20 – 25 Std. pro Woche
– gerne auch Quereinsteiger –

Stiftung Reformhaus-
Fachakademie

Gotische Straße 15
61440 Oberursel-Oberstedten

Tel. 06172 3009-840 (Herr Bürger)
Mail: d.buerger@rfa-oberursel.de

www.akademie-gesundes-leben.de
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% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas% 06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur  
490.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme

I
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2, 61462 Königstein

Wir brauchen Unterstützung!

– Freie Mitarbeiter und 
Volontäre (m,w,d)

Für die Berichterstattung in Königstein, Kronberg, Kelkheim und Bad Soden 
suchen wir Sie.

Von Vorteil wäre:
• sich in den Städten auskennen
• Spaß am Schreiben und Berichten haben 
• offen für viele Themen sein

Das trifft auf Sie zu? Dann bewerben Sie sich mit einem kurzen Lebenslauf an: 
poehlmann@hochtaunus.de. 
Persönliches Kennenlernen und spannende Termine nicht ausgeschlossen!

KÖNIGSTEINER WOCHE
KRONBERGER BOTE

KELKHEIMER ZEITUNG
BAD SODENER WOCHE

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deKronberger Bote

Online-Veranstaltung zur eigenen Solaranlage 
Kronberg/Königstein (kb) – Die Städte 
Kronberg und Königstein im Taunus und der 
BUND laden zu einem gemeinsamen Work-
shop zu allen Fragen rund um zukünftige 
Photovoltaikanlagen für Eigenheimbesit-
zer ein. Unabhängiger werden und eigenen 
Strom produzieren – Photovoltaikanlagen 
auf dem eigenen Dach bieten eine Vielzahl 
an Vorteilen und Nutzungsmöglichkeiten. 
Sie können mit einer Wärmepumpe, einem 
Ladepunkt für ein E-Auto und einem Spei-
chersystem gekoppelt werden. Zudem sind 
sie ein unverzichtbarer Teil, um das Kron-
berger Ziel, bis zum Jahr 2035 klimaneut-
ral zu werden, zu erreichen. Die Informati-
onskampagne „Solaroffensive“ des Bundes 
für Umwelt und Naturschutz (BUND e.V.) 
unterstützt deshalb Eigenheimbesitzerinnen 

und -besitzer auf dem Weg zur eigenen Pho-
tovoltaikanlage auf dem Dach. Der BUND 
Hessen, die Städte Kronberg und Königstein 
laden in diesem Kontext interessierte Bürge-
rinnen und Bürger zum direkten Austausch 
mit Fachleuten und Nutzern ein. „Sich für ei-
ne Photovoltaikanlage auf dem eigenen Dach 
zu entscheiden bedeutet, eine ökologische 
Verantwortung zu übernehmen und zudem 
einen wirtschaftlichen Nutzen aus der Anla-
ge zu erhalten. Ein Gewinn für Klimaschutz 
und Geldbeutel“, erläutert Referent Jan Si-
mon von der Sonneninitiative Marburg. Die 
Informationsveranstaltung der Solaroffensi-
ve Kronberg und Königstein findet am 29. 
November von 19 bis 20.30 Uhr online statt. 
Folgende Programmpunkte stehen auf der 
Tagesordnung: Die eigene Photovoltaikan-

lage – Grundlagen (Karl-Heinz Weinreich, 
Verbraucherzentrale Hessen), Wirtschaft-
lichkeit von Photovoltaikanlage (Jan Simon, 
Sonneninitiative Marburg), Praxisbericht 
zur eigenen Photovoltaikanlage (Peter Wal-
burg, Mammolshain). Während der Veran-
staltung können die Online-Besucher ihre 
Fragen formulieren. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung ist erforderlich. Die 
Online-Anwendung ist leicht zugänglich und 
auch ohne Vorkenntnisse möglich. Ein An-
meldung soll bis spätestens 28. November 
per E-Mail erfolgen. Für Anmeldung und 
Rückfragen gibt es folgende Ansprechpart-
nerin: Andrea Graf, Referentin für Energie 
& Klimaschutz, BUND Landesverband Hes-
sen e.V., E-Mail: andrea.graf@bund-hessen.
de, telefonisch unter 0176-53940790.

Diebstahl aus  
Kellerwohnung

Kronberg (kb) – Im Zeitraum zwischen 
Sonntag, 12. November, um 15.30 Uhr und 
Dienstag, 14. November, um 17 Uhr kam 
es in Oberhöchstadt in der Altkönigstraße 
zu einem Diebstahl aus einer Kellerwoh-
nung. 
Hierbei wurden Bargeld und zwei Geld-
börsen entwendet. 
Bis zum jetzigen Zeitpunkt steht nicht ab-
schließend fest, wie der oder die Täter in 
die Wohnung gelangten. 
Hinweise auf die Straftäter liegen nicht 
vor. Zeuginnen oder Zeugen, welche im 
Tatzeitraum verdächtige Wahrnehmungen 
gemacht haben, werden gebeten, sich bei 
der Kriminalpolizei unter der Rufnummer 
06172-1200 zu melden.

kontakt@skuqi-familienrecht-erbrecht.de

Für unsere neu zu gründende Bürogemeinschaft 
mit Sitz in Bad Homburg suchen wir ab sofort oder 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Rechtsanwaltsfachangestellte/n (m/w/d) 

in Vollzeit oder für das Abendsekretariat.

Bei Interesse schicken Sie Ihre Bewerbung bitte an:

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Stellenmarkt
Aktuell

Stellenmarkt
Aktuell

Aktives Kronberg möchte hoch hinaus
Kronberg (kb) –  Der Verein „Aktives 
Kronberg“ lädt am 3. Dezember um 11 
Uhr zum Ausflug auf den 409 Meter hohen 
Hardtberg ein, vielmehr auf den Hardtberg-
turm mit seiner Aussichtsplattform in fast  
27 Meter Höhe. Von dort haben Besucher ei-
nen grandiosen Weitblick über Baumwipfel, den 
Taunus, die Rhein-Main-Ebene bis zum Oden-
wald und Spessart. Durch seinen elliptischen 
Grundriss, die vier Erkundungsebenen und die 
Aussichtsplattform, die wechselnden zweiläufi-
gen Treppen mit 140 Stufen und die markante, 
leichte Stahlkonstruktion wird der Turm zum Er-
lebnisraum. Die diagonalen, über die Plattform 
hinausragenden Stäbe setzen ihm eine weithin 
sichtbare Krone auf. Die Führung auf den Turm 
wird vom Kronberger Architekten Wolfgang 
Ott, der diesen ungewöhnlichen Aussichtspunkt 
konzipiert hat, durchgeführt. Er wird die weite-
ren Details zur Entstehung, der Gestaltung und 
Initiative erläutern und alle interessierten Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bis zur Spitze des 
Turms begleiten. Diese kostenfreie Einladung 
richtet sich an alle Interessierte. Im Anschluss 
an die Besichtigung gibt es am Fuß des Turms 
in einem Unterstand eine Tasse warmen Kaffee 
oder Glühwein und einen kleinen Imbiss. Bei 
Regen wird der Ausflug verschoben. Informati-

onen dazu finden sich dann kurzfristig auf der 
Homepage des Vereins, www.aktiveskronberg.
de Die Parkmöglichkeiten im Wohngebiet in 
der Nähe des Hardtbergturms sind äußerst be-
schränkt. Eine Parkmöglichkeit bietet der Wald-
parkplatz Opel-Zoo an der Landstraße zwischen 
Mammolshain und Königstein. Von dort sind es 
ungefähr 700 Meter Fußweg zum Turm. Eine 
weitere Option ist die Anfahrt mit dem Bus der 
Linie 261 zum Königsteiner Kreisel plus un-
gefähr 25 Minuten Fußweg. Eine Anmeldung 
wäre hilfreich unter: andrea.poerschke@akti-
veskronberg.de.

Imposanter Hardtbergturm Foto: privat

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com
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23. 11. – 29. 11. 2023

Anatomie eines Falls
Fr. + Sa. 20.15 Uhr 

So. 19.30 Uhr; Mo. 17.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

One for the road
Sa. + So. 17.00 Uhr
Mo. – Mi. 20.15 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Anselm – Das 

Rauschen der Zeit
Fr. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die unlangweiligste 

Schule der Welt
So. 14.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
„Film- & Gaumengenuss – 

The Lost King
Donnerstag – 30.11. – 19.30 Uhr

Auktion am 2. 12. ab 15 Uhr
Schmuck, Juwelen, Uhren

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

KORREKTURABZUG
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Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

OB SIE 
BAUEN ODER 

RENOVIEREN ...
... staunen Sie, was alles mit  

Fenstern und Türen möglich ist.

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Flexibilität ist Trumpf – 
 Ob Sommergarten, Balkon oder Dachterrasse –  

mit passgenauen Lamellendächern wird jeder Ort zur 
Wohlfühloase

(epr) Für alle, die ihren Außenbereich zu jeder Jahres-
zeit optimal nutzen möchten, sind FLEDMEX® Lamel-
lendächer von Allwetterdach ESCO eine ideale Wahl. 
Die modernen und vielseitigen Konstruktionen bieten 

Schutz vor Sonne, Regen, Schnee und Wind und ver-
wandeln Balkon, Terrasse, Garten oder Poolbereich in 
eine wahre Oase der Entspannung und des Komforts. 
Sie sind nicht nur flexibel, formschön und funktional – 
dank der „made in Germany“-Fertigung im hauseige-
nen Werk kann der Hersteller auch flexibel auf indivi-
duelle Kundenwünsche reagieren. Ob kleiner Balkon 
oder große Terrasse, ob Sondermaße, Ecken und Kan-
ten oder geschwungene Formen – jeder kann in den 
Genuss der Vorteile eines Lamellendachs kommen. 
Und die liegen auf der Hand: FLEDMEX® Lamellendä-
cher sind für sämtliche Außenbereiche geeignet und 
passen sich wechselnden Wetterbedingungen pro-
blemlos an. Die verstellbaren Lamellen ermöglichen 
ein perfektes Spiel von Licht und Schatten, sorgen an 
heißen Sommertagen bei Schrägstellung der Lamellen 
für eine wohltuende Luftzirkulation und ermöglichen in 
geschlossenem Zustand selbst bei Regen erholsame 
Auszeiten unter freiem Himmel. Hochwertige Materi-
alien gewährleisten Langlebigkeit und Widerstands-
fähigkeit. Und auch optisch bleiben keine Wünsche 
offen: Das moderne Design des bestens isolierten 
FLEDMEX® De Luxe etwa verleiht dem Zuhause einen 
zeitgemäßen und eleganten Charakter. Die teiltrans-
parenten Thermolamellen sorgen stets für ausrei-
chend Helligkeit, wobei das absolut blendfreie Licht 
sogar bis in angrenzende Räume vordringen kann. 
Auch FLEDMEX® Standard bietet eine ansprechende 

Ästhetik und ermöglicht einen witterungsunabhängi-
gen Outdoor-Aufenthalt. Die FLEDMEX® Variodach-
Technik ermöglicht ein Maximum an Flexibilität, Kom-
fort und Sicherheit: Wie auch bei der De Luxe-Variante 
können die Lamellen für eine optimale Entwässerung 
und Selbstreinigung schräg gestellt werden, sodass 
aufwändige Reinigungsaktionen der Vergangenheit 
angehören – Spritzwasserschutz inklusive. Die Trag-
konstruktion ist bei beiden Modellen im persönlichen 
Wunschfarbton wählbar. Kurzum: Mit einem Lamellen-
dach schafft man sich (Frei-)Räume für pure Lebens-
qualität. Mehr unter www.fledmex.com.

Freier Zugang für Hund und Katze: Mit integrier-
ten Haustierklappen können Mensch und Tier den 
Sommer ganz entspannt genießen.   
 (Foto: epr/DEFLEX)

Bauen & Wohnen

 SG Oberhöchstadt  
im Sticker-Rausch

Oberhöchstadt (kb) – Im Zuge eines spannenden Projekts 
der SG Oberhöchstadt, das normalerweise den Stars des 
Profifußballs vorbehalten ist, wird am 28. November ei-
ne besondere Aktion gestartet. Die individuellen Panini-
Stickeralben, die Spieler, Trainer und andere Vereinsmit-
glieder in nostalgisch anmutenden, umweltfreundlichen 
Sticker-Tütchen präsentieren, werden in den Kronberger 
Rewe-Märkten zum Verkauf angeboten. Die Kick-Off-
Party zum Start dieses Projekts findet um 16 Uhr am Rewe 
Markt im Westerbach Center statt. Für die nächsten zehn 
Wochen haben Fans und Sammler die Möglichkeit, diese 
einzigartigen Sticker zu sammeln. Als besonderen Bonus 
enthält jedes Album eine Wundertüte mit zwölf Stickern, 
um einen spannenden Start in das Sammelabenteuer zu ge-
währleisten. 
Dieses Stickeralbum ist nicht nur eine wertvolle Erin-
nerung für Spieler, Mitglieder und Fans, sondern un-
terstützt mit jedem verkauften Exemplar auch die 
Vereinskasse der SG Oberhöchstadt. Die Einnahmen er-
möglichen es, zukünftige Vereinsprojekte schneller und 
effektiver umzusetzen. wEinen besonderen Dank rich-
tet der Verein an das Projektteam, bestehend aus Mar-
vin Heynen, Thomas Nujiqi und Tanja Babcock sowie  
alle Sponsoren, Sammler und die beteiligten Kronberger 
Rewe Märkte für ihre Unterstützung dieses einzigartigen 
Projekts.

Einige der „Oberhöchstädter“ Sticker, die demnächst im 
Umlauf sein werden  
 Foto: privat

Literarischer Glühweinzauber – 
Geschichten zur Weihnachtszeit
Kronberg (kb) – Mitten im Trubel der Vor-
weihnachtszeit bietet die Kronberger Bücher-
stube in „Sylvie‘s Café“ einen Moment der 
Ruhe und der inneren Einkehr. Beim „Lite-
rarischen Glühweinzauber“ in „Sylvie‘s Ca-
fé“ lesen die Mitarbeiterinnen Geschichten 
und Gedichte zur Weihnachtszeit. Es ist nicht 
das erste Mal, dass Dirk Sackis, Inhaber der 
Kronberger Bücherstube, diese Veranstaltung 
zusammen mit Sylvie durchführt. In den ver-
gangenen Jahren war dieser Abend immer hei-
ter, besinnlich und für die Vortragenden wie 
auch das Publikum ein Vergnügen. Natürlich 
trug auch Sylvies exzellenter Glühwein seinen 
Teil dazu bei und wird es auch in diesem Jahr 
wieder tun. Es sind noch ein paar Plätze frei, 
aber der Rahmen ist begrenzt, Anmeldungen 
sind deswegen von Vorteil. Die Veranstal-
tung findet am 30. Dezember statt, beginnt 
um 19.30 Uhr und ist kostenpflichtig. Weitere 
Informationen erhält man in der Kronberger 
Bücherstube in der Friedrich-Ebert-Straße 5 
oder telefonisch unter 06173-5670.

Nächste Sitzung des  
Oberhöchstädter 

Ortsbeirats
Kronberg (kb) – Der Orts-
beirat Oberhöchstadt trifft 
sich zu seiner nächsten Sit-
zung am Donnerstag, dem 
23. November, um 19.30 Uhr 
im Dalleshaus. Bürgerinnen 
und Bürger sind zur Sitzung 
eingeladen. Vor der Sitzung 
besteht die Möglichkeit, Fra-
gen an das Gremium zu stel-
len. Die Tagesordnung wird 
auf der Internetseite der Stadt 
Kronberg veröffentlicht: 
www.kronberg.de.

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Langer Bücherabend  
in Kronberg

Kronberg (kb) – Was soll ich nur lesen? Wel-
ches Buch kann ich wem schenken?  Das sind 
die Fragen, die nicht nur Buchhändlerinnen 
und Buchhändler beschäftigen, die allesamt 
sehr gerne lesen, auch „dienstlich“. Buch-
händler möchten wissen, ob ein Buch Quali-
tät besitzt und welcher Adressatenkreis dafür 
zu haben wäre. Lieblingsbücher existieren 
dann auch noch seitens der Buchhändler-
schaft. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich 
um Romane, Krimis, Sachbücher, Comics 
oder Bildbände handelt. Es können Schmöker 
sein, die entspannen. Es können Bücher sein, 
die fordern. Alles, was gefällt, hat in diesem 
Rahmen seine Berechtigung. Am Donners-
tag, 23. November, präsentiert die Belegschaft 
der Kronberger  Bücherstube die hauseigenen 
Buchtipps. Auch die anwesenden Gäste sind 
angehalten, ihre persönlichen Empfehlungen 
kundzutun. Beginn der Veranstaltung ist um 
19.30 Uhr. Nähere Informationen erhalten Sie 
in der Kronberger Bücherstube in der Fried-
rich-Ebert-Straße 5.

Wilhelm-Bonn-Str. 5 • 61476 Kronberg • www.diakonie-kronberg.de

Samstag

6  3

Sonntag

3  1 

Freitag

8  3

Elektrotechnik Ritschel
Inh. Martin Ritschel
Oberurseler Straße 5 · 61476 Kronberg
Tel.: 06173 950102 · Fax: 06173 950103
info@elektro-ritschel.de
www.elektro-ritschel.deBeratung  *  Planung  *  Ausführung  *  Service

Keine juckenden Stiche, kein lästiges Gebrumm: 
Plisseesysteme sorgen auch bei großen Abmes-
sungen – Wintergärten oder Terrassen – für siche-
ren Schutz vor Insekten. (Foto: epr/DEFLEX)




